




















EINLEITENDE WORTE 


! Hi, Hi, Hi! ' * g - ' ' i| 

| Hier jetzt das neue FÖLTEg. Hat ja mal 
; wieder tierisch lange gedauert. Was ja ; - 
| aber auch scheißegal ist j Naja; hier und 
: da gibt es -halt .immer mal wieder hgeati- 
welehe Probleme, Wie ihr gleich sehen 
J könnt, ist es immer noch ein kleines , 
jp, reines Musikheftcheii, also wie gehabt, 

^ Diesmal fast ausschließlich Punkrock. 

Einigen hat ja die letzte •Ausgabe- nicht 
gepaßt. Nochmal zum Mitschreiben, und . 
wenn es sich auch wie Rechtfertigungs- 
gesäusel anhört: wir sind nicht unpo¬ 
litisch,; aber wer es sein will, bitte-, 
schön, mir egal' Und röit allea oberkor- 
rekten Aktionen; aus dem extrem Hp'k en 
■Lager möchte ich auch nichts .zu tun haben. 

>Emanzen stürmen bei HEITER BIS W.ÖLKIC 
die bühne; OHL bekommen Morddrohungen. 
J wegen antikomunistischen Texten. Also, 
solch ein Linksf^chismus ist mir genauso • 
zuwieder, denn das ist rix anderes als 
diese ganze rechte Kacke. Pür micb ist 
das wichtigste immer nach Spaß haben. 

Wenn ich mir wegen jeder Scheiße auf die-, 
ser Weit, die hier passiert* könnte ich 
mich auch erschießen;' ; ? 

Zurück zum FOLTER, das diesmal gedruckt 
wird und so ist wohl auch aües zu lesen. 

So, jetzt ist auch genug. So, der Ede 
macht jetzt auch gerade Korrekturlesen, 
ist doch praktisch wenn, wenn man einen 
Studenten im Bekanntenkreis hat. Scheiße,, 
jetzt hat der doch schonwieder einen 
Grammatikfeheler gefunden. So, nochmal 
LAmchleckea Rasur" aufgelegt. So, viel 
Spaß mit dem neuen FOLTER und haut rein 
CHRIS 
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[ kontaktadresspn 

1 > RALF EALXJSCHMIEIHR; 


I Häa^m^dbdo^^^faäeh! 

■So, lange in der Versenkung-gewesen 
irmn endlich wieder. Von den Toten auf- 
iersianden: War eine ganz schön schwie- 
jrige; Gebürt,- aber wat soils. Diesmal 
■haben- wir jetzt 2 neue Helden an den 
iSchreibmaschienen; da wäre, einmal der 
IHendrik Simon aus dem Asikaff Thedln g - 
I hausen und der Volker, unser neuer 
I Kutschieren Die beiden haben-fur diese 
j Ausgabe auch ganz schön -geblutet- und 
1 haben auch .eMe.- menge ;Spaß, genauso wie'.' 
I wir. Die beiden haben aber auch schon 
Erfahrungen in Sachen faxi^emahheh . ; 

J gesammelt, denn sie haben damls das ; 

[ ARZAX (seltendämlicher Namei); gemacht. 
[ Vielleicht kennt es ja jemand von Euch, 

■ und wenn nicht, dann könnt Ihr es noch 
, bei . den Jungs bekommen. Jedenfalls waren 
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.sie diesmal zu faul, ein vorwort zu schrei¬ 
ben, aber das holen die mit 100%iger Sicher- 
pheit nach. I - 1 / V ; 

So, üb-er Politik wird sich der Christoph 
; noch ausheulen, dann brauch ich das ja nicht 
machen. -Interessiert mich eh nicht. ' ... 

So, ich habe -jetzt angefangen, so ein 
' kleines Tapelabei zu machen. Bis jetzt' ist 
das DUNKLE TAGE Live Tape, bei mir erschienih 
und denmaxt durfte der erste Tapesampler 
von mir bald rauskommen. Dieser wir "Xivm' 

; in the 90's Völ. l" heißen und von denen 
werden darin auch eine ganze Menge erscheinen. 
Ist so ein internationales Teil. Mal sehen, 

[ Wie es läuft, ist jedefaiis eine ganze : Menge 
Punkrock und GiLdrauf, das steht fest. 

.So-, ein wenig bin ich jetzt auch in das 
. Tourmanagemcnt eingestiegen und mache 
gerade eine Minitour mit FUNERAL DRESS und - 
VOID SECTION dur Norddeutschiand. Mehr in 
den News. Jedenfalls ist es echt eine, nette 
Eifahrund, die man so sammelt. 

Sc, ich will euch jetzt nich länger auf die 
'...FOLTER- spannen, lest mal scfei. n und ich gehe * 
jetzt einen Saufen. Prost! 

Grüße BALLO 


Hag 


m 


M 


| > ctjp rCT-oPH iw F DER BiNDE 30. 273 -3 DÖRVERDEN 

! > HENMlTqiwDfP''; 1 H AE - BUTEN F °RTH 3, 27299 LANGWEDEL 
' > 3-i’ORTPIATZ 22, 27321 THEDINGHAUSEN 

VQL |V^im Röbr - N 1 - R ^TR. 12, 27321 WULMSTORF 






















LESEREAKTIONEN 


[ebration day, 6ut xvb^ 
zbrat ' 3 500 years 
ison to 6e proucC . 
eircfiiUren, Re ravecf tReir wifeyZ^ 

^ Hallo ihr Folterisl 

Ersteinmal muß ich mich noch 
-C l nachträglich für das neue FOLTER ^ 
t-OeSi bedankenund mich für das späte 

Erscheinen des RÖHRZU's entschul d 
, digen. Was allerdings Scheiße war, 

I ist das, daß die Post Euer Heft 
I nicht als Büchersendung akzeptiert 
I hat und ich noch 2,50 nachzahlen 
mußte. Das war voll die Kacke. 

Hoffe, bei. Euqhfcoicht das selbe 
passiert ist. Ansonsten Ende ich 
Euer Heft geü und und macht weiter 
so. Tschüß! 

Karl / Neubrandenburg 
Hi Kail! 

Jetzt mach ich hier mal die Leser¬ 
ecke. Ich Ende es ja ver damm t kacke, 

I was sich die Hebe Post da wieder ab¬ 
gekniffen hat Ich glaube das sollte 
mal wieder der Beweis sein, das die 
Schweine auch ganz gerne in unserer 
I Post rumschnüffeln und gerne ent - 
scheiden, was eine Büchersendung ist 
I und was nicht. Vielen Dank ihr gelben 
Säcke, vielleicht lest ihr-das hier 
ja auch beim Schnüffeln Und Karl, 
sorry, ich weiß aber auch nicht, was 
man dagegen machen kann Dafür werde| 
ich mir noch was als kleine Entschädi¬ 
gung einfallen lassen 
BaLLo 



Lieber Ralf! 

Vielen dank fütr das FOLTER-Zine. Recht 
nett aufgemacht im Chaos-Layout Auch die 
I Interviews wissen zu gefallen, besonders 
das SLEEPER, supergeüe Kapelle, über die 
man viel zu wenig Kest, und auch das SMEG- 
| MA ist vofl gut geworden Schade finde ich 
(nur, daß man einige Berichte nicht lesen 
. kann, da meist unvollständig. Ansonsten ist 
j alles leicht und locker geschrieben So, 

I haut rein 

I Markus / PeepShow -Zine 

1BSPÜJ 'Should be 

i ihr Fottemasenl 

| So, das FOLTER war echt gut und ich 

I auch beim Lesen voll angetan Nur mit 
demn Oi! Krams kam ich nicht immer so 
klar. Ist halt nicht so meine Welt OvU 

Macht aber nix, wurde ja durch HARRIES * 
und den geflen Liveberichten entschädigt 
Andi K. / Stuttg 
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ANZEIGENPREISE: 

1 ganze Seite (nur nach Absprache) 

I 1/2 Seite kostet 15,- 
i 1/4 Seite kostet 10,- 
1/8 Seite kostet 5,- 

KEINANZEIGEN: 

Sind alle kostenlos. Sollten aber 
nicht zu lang sein! 

I AUFLAGE: 

500 Stück. Also Limited Edition! 

DEADLINE FÜR #5 IST DER 1 . SEPTEMBER 

1994. 






GROSSE und DANKE gehen an Jan, Sören, Shaky und Kathrin, Höhnie, Horeti, T«l~f 
Triebi (PlasPOP), Micha, Pedder, Simone (Sondermüll), Siegi (Feindbüd), Thorsten Blank, 
Christian Pemsel, Swen Bock, Frank Herbst Michael Wm, Christian (Bratbeaters), Bernd 
und Harnes, Public Toys, Tom Tonk, Bamy (Incocnito), Andi Kuttner und Ingo 
Grabenhom, Guidi und Stefan (Stinkebreit), Stefan (Vanished), Konrad (No Way), Ralle 
Real ahock und Eric, Brüdi Neumann, Swen Limberg, Christian Witte, Stefan (Mothercakel 
Arvind Bartra, Markus Jeroma, den Heben KunÜ samt Gefolkschaft, Jerk Götterwind, Dirk 
(Funeral Dress), John und Jeremy (Sleeper), Bazookas, Stefan (Hofiiarr), Karl (Röhrzu). 
Markus (Peepshow), Angelic Times, Gaffer und Gesocks, Horace Pinker, Diminik 
(Buüshit Propaganda), Rasmus (Tobende Mumie), Martin (Lack of Ideals), Moiken, TobW, 
Robbi, Kim, Todde, Wolle und seine Famüie, Caddo, Bernd, No Quarter-Crew, Phiülip 
(Queerfish), Harry und Kay (Miozän), Peter und KUlrays, Poldi, Martin, Petra, * 

Amta, Ha, und, und, und^Natüriich auch alle Vertriebe, die dieses Heft verscherbeln. 























i ¥“*7 hat je® seine REDRUM EP drau"^ 

I ' STÄHLT* " d “ P! “~ 

• , _ , Dekomxn en konnten hier ein oajr • 

| drucke. Ist etwas heavylastig, das »anze 

XbTr S6 n‘ hief UDd ^ ganz SUt°ms 6h- 
RewJ fol« taiTen - 8eWiXe DeVt echt vboU -fc 

, Review folgt im naxten FOLTER Shakv •*■■■ 
aber noch viele andere Platten machen, wi 
-ne EP mit CENTEMPT aus En£? w 2- 
echt nur göttlichst sin und dann noch 11! 

HP tmt den VERSAUTEN Äas 

SS»T“ *“ 1 ” O^rtch rn-. 

** " - 

r V - 


Kunti und die HAPPY KADAVER^ ' 
[ jetztdemnaxt eine LP mit aUen^T 

auch k rai V d r0ffenÜiChen - Genauao ™ 
auch bal dem zweite IROKASA SAM••• 

^cheinen, diesmal im LP Format. 

1 

wollen Ö aUCh mcht iie 



| Eine Tour Split-EP von den BROKEN 
? ien Holländern bzw. Verdenem HAREiLJ .::üßce 
auch schon ‘draußen sein. Das Cover ist jeden 
falls nerlich. Tourdaten stehen auf dies.: 

Seite. 

| Die STAGE BOTTLES werden auch -iu 'K- 
Rosetten Records eine EP veröffentlich,::. 
t; 3T.-\GE BOTTLES mußten einige von L. 
der BLAGGERS tour her kennen oder jui 
Lübeck. Kann man nur empfehelen. 


VANISHED Aus Offenbach werden 
auf dem BAD TASTE label vom Isleif 
eine Platte rausbringen. Ei, wie 
ist das schön. Dann wird auch noch 
auf BAD TASTE die Debüt-EP von den 
1 M ^ er S erQ R^GURITATED erscheinen 
BW ^ so aeml ich derber Hardcore 
sein. Und der Isleif plant einen 
*•.' Sampler mit so ein paar Bands. 

^ tehen sc ^ on die PUBLIC TOYS und 
, das ist doch wat. 

i LYRir4 GHT ll woUen ^ L0ST 

I LY RI cs eme EP rausbringen. 

| soflen ^geblich auch nur Cover¬ 
versionen draufsein. Na, da sind 
wir aber wieder gespannt. 

( w° kai M Hardcore -Helden von 

MIOZÄN wollen bald eine neue LP 
aufaehmen. Da die letzte erstaunlich 
lief wollen sie diesmal dann auch 
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eine 


! f^^RAL DRESS w^d^Ü^S* 
i ^ mit den Amerikanschen Ci' 

^nker TEMPLARS tausbringen. Dann -ent 
I es auch auf eme Mini-Deutschland-T< * » 

■ zusammen mit VOID SECTION. Dafür Lruenl 

I irgendwann auf HELEN OF Oi' 

Iraus, wo auch nochmal die erste 
fltP nachgepresst werden soll. 

IDann soll noch eine Live-Doppel- 
SLR zusammen mit BRaINDANCF ,r- < 

|von denen kommt bal auefa ^ch ’ 

|eme volle LP. 

^ H eta p “P. ^^ertanKSP 

OUEER<? ^fn «ottergleichen 

OUEERS wollen uns besuchen. Na 
wix, mbbel, stöhn.... ** 


Ach...und BITZCORE will wieder 
i em weni 8 die COCK SPARR£r ^ 

1 Athem halten, denn es soll eine i 
SP.ARRER Do-EP erschemen, beide 
I Vmyle m verschiedenen Farben 1 
I und dann auch Klappcover. Da 
I s taunen wir und freuen uns. 

| wohl auf den näxten Höhnie-Sampler 
■ kommen. Da haben sich die Kuit-punkcr 
| aber voll gefreut. 


ipe S 
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KLEINANZEIGEN 

^ ~ etvCo^ - 


I ='^ tnriiui * fW Olanorw« . ^ " 


*=^1 RADICTS / THE PRESS 
Split-LP, «assig alten Deutsch- 
punk-Kra» und «assig alte Tapes.! 
Kaufe auch ganze Tapesa««lungen 
pb, wenn ihr sie nicht «ehr 
haben wollt. Melden bitte bei 
lallo. 


1 T i üö*rz»og«nC« Nim/wt uns «r S*®-'»—« 

. — •/_ Mona man «was zu vo«. w« , J>,1, / r ^ 

9& 2 li ed ' vBrsoncnt. so« 178% Punk^ocx.'!! ' 

^ ..“ 
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n », - ‘ w ,a ’ ^as ist 3 VC 

: -iVEWUG- MINvI&üPAtJh't iA 

S 1 * -o. «*• «r mit NT “- 71 — ■ x 

^ ijfltnn«v \ */ A lirWfTiffvr "( 
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Bin geradn dabei, einen Vertrieb 
«t gebrauchten Platten und Fan- 
|zines zu starten. AuBerde« ver- 
treibe lc h auch noch Zines und 

Li l r h B r 't Bei Intaress « schreibt 
I"“ Rückporto an Robert Reichert. 
[Auf der Binde 12 , 27313 Dörverden 
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?A?pT ^j^ARSCHGEBUIDEN*] 

XORRUPT*TOXIC WALLS V NO EX1T 
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DUNKLE 

ist auf HARMONY TAPES erschienen. 

13 Songs, ca. 50 Minuten Spielzeit 
ko««t i. Cover «it Texten und hat 
eine gute Tonqualität (ian hört 
die Fans genauso gut wie die Mucke!). 
Gibts für 4,-DM plus Porto (3,-DM) 

r 77 i f 1 B ö! isctmi9ter - Auf der sind ® 

. 27313 Dörverden. 
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^ ei ^ 1 S es JJooklet mit Texten usw.., 
5DM+3DM 

auch .noch erhältlich? 


Mporto bei:* 


^nne^^Als^bisdasnaxteMal * ! 


HOFNARR ZINE#3 :_ m 

" ■ir y.’Vio >w — ^ •hi 

2 seiten mit D.S..-}. ,SLUTS 

»—/\ JTT- -. ** ' 

: nglieren, Ube rraschungse lerusw 

5 ’ f = - Tlo' 1, SCDMporto. oder mi t 

üirampier onr.e HOFNARR 

-arcliches aorto. ■ A ^ e ~ 5 ct.w 

u C^y,*Ct '4.'-* r ‘ w zn e '~' 7 ‘ 





























Ui! -the meetingln 

in Lübeck 


1^5^; 


- from 1969 to 199-4 - 

|25-years of skinheadl 
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lacfedu »ir das erste Mal tor z»ei 
Jaferti in lendsbirg liefet dabei »ar«, 

»ar es iedeifails diesial klar, daÄ 
»ir da feil uftteiJJid so fiferu vir ai 
Doaaerstag so gegen Mittag los, aaefede* 

•ir us ii Yerde* lit Fricke ud laioia 
getroffen battei, Ilcfetaog Libeck. 
feit der Fahrt scfeoi et»as Yorgeglafet 
ud listig draif trafen vir so gegei 
IS Ufer ii der Hoisesstodt eil. 0« die 
Yatertagstoir scboi ii Gange wr, fiferei 
vir erstMl mr ialli, u zi gockei. 

Da vor absolat nichts los, also erstMl 
dort feil, «o der Triöel ai Abend losgefeeo 
sollte. Aicfe da war noefe liefets. leii 
Stadtbmel traf mi dam aif die erstes 
Fuks ud Skiis. Oer kcfeiittog »irde 
dam lit laben ud trinken äberbrickt. 
Abends erfahre* «ir dam, das ii JZ largtor 
iberfeaiot nix seil sollte, soidero ii 
Arbeitsloseotreff irgendwo ii der Stadt. 

Zu Glick träfe* «ir loch eil paar Glatzei, 
lit denei »ir noefe eine« kleinen Uneg über 
die tfalli nachte*. Irgendvam kaien »ir 
ms Ziel nid trafen dam aicfe scboi die 


erste* oetamtei wsicfeter aiHiserer 
fegend md noch einige iefer. Also »trde 
erstial nieder stundenlang geaaasselt ud 
ii dm Omengei voi Plattenstäodei gwiblt. 
MAD MOISTO SOiJIO habe* »ir gar liefet ge- 
sefem, da »ir es yorzogei lit Abel ud tadde 
zir »dcfestei Toike zi iazscbei. Oie Haielner 
sollei aber geil ge»esu seil ud viele 
alte YOlTERieder gespielt Haben. Ir- 
laibstrou* Hat Mifibacfe ud Sore« «oll 
ai du (and des Orgasiisses gebracht 
habe*. Schade, dafi »ir sie verpafit feabw, 
aber ist Ja eigudlicfe aicfe egal. Irgwd- 
»au siid »ir dau aicfe reii, w die 
SHAIF Soun COUECTIOi Ska-Scfeeibu aif- 
legte ud gesiigH hatte. Himerk (das ist 
der Spitziaie useres smh Scfereiber- 
liigs Hndrik) ud Abel varei Kackestran 
a nofeottu ud die Stlnug »ar aicfe 

juiai. Himerk ua der loisoirger lat teil 

sich dau aicfe sofort abgelegt, aber ir- 
gudvle hatte* »ir aicfe keim lock zu 
Fhih. Also rei* ii die Stadt. Ii eilet 
| Diierladei hatte us eil Tirke erzählt, 
er »iftte eiiu Laden, »o »ir feiigHH 
. AäutH, »eil da keine Aisläider seiet. 
Irgetdias scfelei der liefet kapiert zi 


-the ofllcial party- 
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-- 

—■ ns nati aici hoch aiMt," 
ns da lli ii fobrei, gingen «ir aid 
*n selbst. lacftdes us z»el Tortei 
eiiH Sdippei etpfoblH, der sieb ci 
Eide als ricbtlg geial enies, reneiltej 
»Ir erstMl dt ud traikei geiitlld 
»eiter. Ule licke »ar aicb für eile 

fieipe rlrbtig gell nod so »ardei in • 
Jeispiel so Sadei »ie SPECIALS. lADifss 
“»«•»» MB. Ijt, »ar optlMl' 
Ajs der Lade« dau dielt Mcbte, sind 
“ r ,i( dM öHdn Froau laci 1» eloee 
Udu saiees, glaao ici jedeofalls HM 
gegcigei. übler Poppersclipp«. iaca eine 
Jagei eereng aaf de« larbtplati kaiee »ir 
dau Jenseits *o» Ille* n Aata ai ud 
»ersiclt« bei Saineaaifgaog irgemie u 

PHIH. 


»• lacbstei lorge» fpbrei »ir erstMl ii 
| die Stadt, u Iler io taafea aad ii *er- 
tilgei Als das erledigt »ar, ncltee »ir 
I !'VJ f d " ™ » »olsteitor alt du 
• L J 51 f s ' M slcl di Alltag alles 
IreffM «allte. Uad ilt der Zeit läpperte 
sieb eie Häifcbei aas 500 Sllis aad Puts 
I ijscbm. Oie Stiiiopg »ar geil god es 
i »irdu 01! ud jede leige Ska Hits aefgelegt. 
(Oie uberstreifendei Zirilbillei »irdei 
Idicb ai ilre* dauei Jllckei eitlarrt ted 
I «luge loaerprolls erziel lei einige Lacber 
I Einer voi denen trag einet "Id bii stolz 
eii Outscier zi sein’ aif der lacke. Hatte 
sich »ofel direfe einige iildzeitugsstones 
«as aideres »argesteüt. laja. jedenfalls 
«irdei sie gau scbiell *01 eiier »ildee Harae 

‘V lf n,c,t desdjg- , 
«h« .i . ,il S* st0 ’ ptM diel dieses 
listige koriabM. Vor de* Halstaaltor »erde 


12 . - 
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14 -Q5. Lübeck! 
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es mer voller nid die Stmuug stieg zusaileq 
| lit dei Alkoholpesels. Kar eine Kieseoparty 
und die Touristei hatte« eile gaiz andere 
Atraktioa als soist. «etter war auch schön 
und so ging «an lit frischet Sonnenbrand in * 
Richtung «alli.wo das Konzert stattfinden - 
sollte. An Bands hatte« «assig abgesagt, wie ? 
DAILY TERROR, KLASSE KRINIIALE, DB. BII6 DIRG ^ 
und einige «ehr. Schade, «eil dann auch J 
Keine einzige Skaband gespielt hatte. Einige : 
hatten auf der Baustelle eine «alze geschartert 

und Kaien so vor der Alternative a«. «as sehr 
«itzig «ar. Mir scharten uns dann derweil ui 
das Auto eines Buhrpöttlersdas Vorabtape der 
neuen LOKAUATADOBE Platte an. Kult, Kult, 

Kult!, Wird zusanen lit der CQCK SPABBER 
die Platte des Jahres, lach etlichei 6e- 
und Gegrflhle wurde ging es dann in 
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S e Kaie« auch ganz git a«, jedenfalls besser 
als drei vorher i« Laigenhage«. lach der 
Hälfte des Gigs entschloß lan sich dann auch 
in die Kneipe zu gehe«, ui «aibocK zu saufei 
und zu Kickern. 1« der Kneipe «urdei auch 
säitliche Oi!-Klassiker gespielt iid die 
Stillung «ar auch genauso gut, «le unten ii 
Konzertraui. Ober COHBAT !A's 'Bignt to Cboose 
in einei bestzten haus habe ich lieh jeden¬ 
falls dann doch gewundert. Als RED ALERT 
dann anfingen, ströite alles nach unten und 
es «ar «ahnsinn. Ich hab die Band bis jetzt 
fünf lal gesehen und an diesei Abeid hat sie 
lir ai besten gefallen, lieseostiuung, lassei- 
pago, und olle Hit, «ie 'SPG*, 'It's le boys', 
sowie COCKIEY BEJECTS wurden dreiial gecovert 
(ich sag nur Oi! Qi! Di!'), lach de« obligato¬ 
rische! 'If the Kids are united' «ar dann 
auch für BEO ALERT der Gig zu Ende, «ir sind 
dann noch etwas gebliebei und anschließen zu 
Pennen gestiefelt. Oen baikholiday ud das 
Konzert ai Saistag hattet wir uns geschenkt, 
da wir irgeowie Keine Kraft lehr hatten 
«ar wohl ii lachinnei« ei« Fehler, aber egal, 
«ar wohl lit Abstand deas beste «ocheaende. 




& 


etc. 






GUDIHOIS tott« st*o« «spielt 
I mit sollen laut eioiger ieogenoossogeo auch 
aam aut genesen sein. Heiter gig es dann 
lit den STKE lOHLESnis Frontfort, « auch 
der Ex-IUKEIS-Hlser Olaf 11 t m der 
Partie uor ßespielt norde sehr geiler Oi. 

1 (soweit leb es litbetonien hattet ind lartant 
«or auch die Sängerin. Hör echt total gell 
iinil ein obligatorisches SPHIEt Cow sollte 
auch nicht fehlen. Und 1« Stnort mrde_ 


When I say PuNk-ROcK, 
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, PUW'Jht ) 

1er Marke anferdern 


T MT?.AN PuNK-rOcKl j 
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WAT TYLER 


S. : 


Yeah,cfas war Jeff Hurst. 1 
: Ich glaube, der Ball wa-’ drin. 
Das war ein Tor! 

Nee, das glaube ich kaum. j 

Naja, die Entscheidung ces^^™ 


Schiedsrichters ist endgültig. 


I Da WAT TYLER^ wen 
auch total kranke, Band sind, beschlossen! 
wir, uns die Gelegenheit, ihnen bei lareml 
Auftritt im Welyrschloß am 15.01. ein paar^ 
Fragen zu stellen, nicht entgehen zu lassen. 
Also fuhren wir so gegen 18.00 Uhr zum Wehr¬ 
schloß, wo wir die drei Engländer beim Essen 
I antrafen, und begannen mit dem Interview. 

U 'S . "" - 


|sm.: Das war ein| 

russischer Linien-^ 
IrichterTI 


In 


* > 


\k: 



FOLTEI 

fanc__ 

Tuck: Das ist lange herTcl^^ei^ 
nicht, waru m das alles angefangen[ 
hat. IHBQSt WBBBT j 
Smithy: Es ist zu lange her ... ich 
glaube, es hat in Channelton ange-■■ 
fangen. Ich lebte in einem Kaff, eirj 
paar Kilometer von Sean und Tuck fl 
entfernt. Ich denke, wir haben beH 
gönnen, als wir noch in der SchuleL 
waren, ungefähr mit 13, während der! 
Sommerfer ien, weil wir uns lang- 
weilten. ■■■■■■■■■■■■■■■__ 
F.: Und w annund wo war euer erster 

Gig? “-'- 

Sm.: Heute abend.I_ 

Sean: (kommt esse nd hinzu) In^ 
Deutschland.f 

Sm.: zuallererst in Passau auf einem 1 
Festival in Bayern, ungefähr ’89. 

F.: Warum dieser Name: WA T TYLER? 

Sm.: Weiß ich auch nicht. BÜfillL 
F.: Viellei cht ei n politischer Hin- 

S.: Er hat für England gespielt, in| 
der Nationalmannschaft. ■■■■ 

Sm.: Er wechs elte von Bor ussia Mön- 
chengladbach. " 


F.: Aha! Welche Position? 

S.: Rechtsaußen. War er nicht 
Yeah, er war im E ndspiel-Team. 
Sm.: Yeah, 1966 . 

F.: Die mit dem Wembley-Tor? 
Sm.: Yeah. 


h atte derdäuts ch? 

|l assen! Ss, warj 
Schiedsrichter [ 


unrech t, Bergkampi 


Warum/wo/wann habt ihr ange-I 


I falsch, das zu tun ... dafür hasse 
wir alle Deutschen ... ur.d % Hol Ten¬ 
der! Wir Kc?nimen, um euch euer Gele 
wegzunehmen-, und um es in d.er Bun¬ 
desbank einzutauschen. 


Davon naben wir wohl genug. 

S.: Yeah, wir haben Freunde i: 
der Bundesbank. Wie heißt er noch? 
Sm.: Kanzler Kohl? 

S.: Hans? 

Sm.: Hans! 

F.: Mal nebenbei: Wie heißt der 
eure Lieblings-Fußbal lmannscr.sf 
S.: St. Pa uli, ja, wir mögen St 

Pauli. _ ^ 

Sm.: Borussia Mönchengladbacn. 

S.: Wir ziehen den Amateurfußcc 


vor, denn wir mögen lieber klei 
Teams, D-I-Y-Fußba11, Do-it-yoi 
Fußball. ... WAT TYLER F.( 

Sm.: WAT TYLER F.C. ist wahrsrhein- 
lich das beste Team überhaupt. 

S.: Wir haben SNUFF besiegt. Ir 
Sub-Pop -Rock-City Entsche idung- 

■■■■■■■■■■■ 

Sm.: Und wir haben Guns 'n' W= 

geschlagen. Wir haben noch Jme 
loren, wir haben noch kein ’spi* 

verloren. _ 

S.: Es ging 20:17 aus. (zeigt c 
Tuck): Fallrückzieher Tuck, ers 
lieh, überall Beine ... frag tic 
G'n'W danach, die s ind imme r nc 
beleidigt. Und du? 

F.: Kennst du Werder Bremen? 


=nkers 

ver- 



















b.: Werdeir rj M:emen? Ja, wie machen] 
die sich dieses Jahr denn so? 
Weh'rschloßmitarbeiter: Was ist mit 
dem Soundcheck? Wer will den Sound-] 
check machen? j 
S.: Den Soundcheck?" 

Sm.: G*n'W. 

S.: Wir haben hier schon mal einen] 
gemacht, und es klang gut. 

Sm.: Ja, also brauchen wir jetzt 
keinen zu machen. Wir haben letztes| 
Jahr einen gemacht.| 

W.mitarb.: 

Sm.: Letztes Jahr. Wir waren letzte: 
Jahr hier, wir haben letztes Jahrj 
e j einen gemacht, 

W.mitarb.: Ihr wollt also keinen^ 
Sound check machen? 

Sm.: Nein, wir hab en letztes Jahr! 
einen gemacht 

S.: G'n'W können einen ma chen . 

3m.: Die spielen MUSIK 

(zum bärtigen Smithy) Wie war 
eigentlich deine Zeit bei ZZTop? 

Sm.: (haha) Diese Frage hatten wir - r 
gestern a bend schon mal. 

Sm.: Jau. (Im Hintergrund Lärm, _ 
Sachen poltern) STJTiSIl'I 
|S.: Hört auf mit dem Krach, wir ver¬ 
suchen zu arbeiten. 


F.: Wie weit se: 
"Färbers :: War 
| Srr. : Yeah , rieht 
immer noch mache 
idiesem Jahr mach 
sine nicht nur i 
ist ?existisch, 
mitmachen. 

1F.: Sind die ger 
ihr? ■■■■■■ 
Ich mu.3 doen 
jsmd talentierte 
leinfach kerne An: 

.ehr» Jahren wer ca 
|Musik spi e 1 an.] 

Sm.: Musik hat was 
zu tun, alsc muss-: 
alle guten Jene zu: 
naben, genauso wir 

s ^^s^Tals 
Zeit voraus sind. T .: 
Film noch ... Back 
Ich weiß es nicht, 
tarre spielt, so ri 
ist er seiner Zeit 


ihr - ~ ’ r 
1 ° r " r i 
?, das 
.. Wir werden fas r 

e Väter, Jen: das| 
eine Mama will a u: 

lauso schlecht wir 


sehr c i t “er.! ! Sie 
Musiker. r Du nast 
una von Musik. In 

n die Leute uns 


mit der Senatiki 
: sie (die Eltern)] 
' Musiks pielenj 
wir. 

wenn wir unserer| 
19 heißt dieser| 
to future! Nr. 1?_ 
aber wenn er Gi-! 
rhtig am Abfetzen^ 
um Jar.re voraus,! 




(Sänger von G'n T W kommt des Weges) 

I Hey, Duncan, willst du irgendwas 
über das Fußballspiel sagen? 

Sm.: 20:17! 

S.: 20:17! 

Duncan: No! ^SSESXIB!^ 

IS.: Ihr habt verloren! Sogar Julie 
I hat ein Tor geschossen 
I Und • ^^^gu^^^^Bremer^^eses Jahr 1 A 

Ziemlich gut, eigentlich. 

ISm:: Letztes Jahr waren sie doch gut* 
oder nicht? Sie wurden Meister. 

S.: Sie sind .immer noch im Supercun. 

|Sm.: Vielleicht kommen sie ins Fi¬ 
nale. 

F.: Kannst du dich an das Spiel| 
gegen A nderlec ht .e rinnern ?) 

S.: Ja. 

F.: Hast du es gesehen? 

S.: Oh, leider nicht 
Sm.: Ist Galatasaray weitergekom-] 
men?| 

S.: Yeah, ich denke an dieses^ 
war das nicht das Spiel im Schnee?! 
F.: Nein, das war Anderlecht gegen| 

|AC Mailand. 

S.: Yeah, im Schnee, saublöd.| 

F.: Brutal. 

S.: Yeah 


und er guckt sie an - genaust wie| 
bei uns. Die Leute gucken uns an, 
und sie verstehen einfach ment., 
was wir spielen, weil sie solche! 
Sachen noch nie zuvor gehört haben. 


I'F. : Und warum sin 
IPlatten so billig 
JSm.: Warum sind s 
|s.: Weil sie Sehr 
Iweise sollten wir 
ISm.: Wir sind rei 
IS.: Wir sind Yupp 
Sm.: Wir brauchen 
zu machen. 

IS.: Wir arbeiten 
Sm.: Und j eder v 
Job 

1S.: (zeigt auf Sr 

schaf tler. 

F.: Er sieht auch 
S. : (zeigt auf Tu 

xenerspürender Ge 
Hexen. Ernsthaft! 

|Sm.: Er verbrenn“ 
3 oder 4 verbrann 
IS.: Und ler 
eigentlieh? Ich r 
nichts. 


d e ure CD’s und| 

billig ...? | 
:nd. Normaler 
/erschenken.. 


für d: 
n uns 


.t kein Geld| 

e Regieru ng.) 
hat einen I 


i thy) Wissep- 

is wie .einer.) 
r ist ein he-j 
Er erspürt| 

sie. Er hat schon? 


a , # wa 
che 


mache icn| 
ioerhauot| 


















Naja, er ist der Chef-Vorkosrerj 


Ibm. 

von John Major, er ißt 'n e Menge?! 
I (Julie kommt dazuJ^JBp“"^ 

S.: Und das ist Julie. 

IJulie: I'm a chick ! ^^^ 

IS.: Sie sieht aus 
J.: I'm a boy chick! ■■■■■■■Li 
I?.: Du bist alsodie wunderschönel 
| S t i mme ?_Jß ^ 1 

r>JT 

jWAT TYLER^ 

IfcPO BOX 357T 
■■London 
[JSE19 1AD 


Schöne Stimme?? Halt's Maul!_ 
IKönnen wir das zurückspu le n? Schrei 
Idas bloß nicht! 

ISm.: Sie hat mal in SOFA-HEAD mit- 
Igespielt. _ 

r J.: FUCK OFF!___ 

l S.: Hast du schon mal was von SOFA 
HEAD gehört? SCI 
\ J.: FUCK OFF AND DIE!! 
iSm.: - die eeeeeh, hahaha 


IS.: Eine Frage: Warum spielen hier| 

I immer so beschissene Bands? Die ^ 
■Antwort is£: Wir wissen es nicnt. 

ISm.: Yeah, that's right 1 
|3.: Noch 'ne Frage: Warum schafft es! 
der Drummer von Gun$ 'n' Wankers 
I nicht, das Flugzeug rechtzeitig zu 
err<^^2££ --- 

Sm.: Er hat sein Flugzeug ver¬ 
paßt, wußtet ihr.das? Der Drummer 
cer Drummer! He rnissed tne fuckin'i 
■plane! Er mußte ein an deres nehmen, 

■ später! 

|S• ; Er hätte schwimmen sollerp 
■Sm.: So was Dummes, ich meine, 
■manchmal kommst du zu spat zur 

■ Schule oder zur Arbeit, so unge^^— 

■fahr 5 Minuten, aber du verpaßt d^^S 
■kein Flugzeug! 'Es war 5 Minuten zuj 
|spat, und es war weg! - 


S.: In London war Samstag ein 
"Ian-Stuart-Memorial"-Gig. 

Sm.: Ist er jetzt tot? 

S.: Yeah, er starb bei einerpAut^H 
Unfall. Ungefähr vor 4 Monaten, ur.c 
da war der Gig'im Samstag in London 
. — .Lui iBin Und da gab es viel Ärger! (...)■ 

weiter im Text) Sogar, wenn|Die Bands glauben aber gar nich® 

wirklich an Rassismus, sie sagen ta 
solche Sachen bloß, weil sich ihP] 
£l£^ten__dann__be~sser verkaufen. Es 


rs.: . 

wir eine CD für 2 Pfund verkaufen, 
machen wir immer noch Geld damit, 
aber erzählt das niemandem. ■HLvi 
Sm. : Als wir nach Deutschland kamen^, 

I wollten die Leute es nicht kaufen, H 
weil sie dachten, damit müßte irgend 
was faul sein. Sie wollten es für' 

10 Mark nicht kaufen, weil sie dach¬ 
ten, es müßte kaputt oder so etwas 
ähnliches sein. 

S.: -Sie dachten,- es müßte die Sperm- 
birds-CD für 10 Mark sein oder Dief" 
Toten Hosen für 26 Mark. mmm — 

Sm.: Was, das ist ja unverschämt ,J 
ist das für Vinyl?[ 

5,: Yeah. 


S^(zu Carsten) Also, wiManae 
hast du schon den Haarschnitt? J 
Carsten: Excuse me?j 
, S. : Wie lange __ 

C.: 2 Jahre oder so! _ 

S.: Warum? Was hat dich geformt,— 
! was waren deine Inspirationen (haha] 

I ha) ? .Welche Bands magst du? 

C.: Kennst du Minor Thrfat? 

A.: Yeah, welche noch?] 

C.^ Guns 'n' Roses? 

»(allgemeines Gelächter) 

(Danach ist wieder einiges unver 

I ständlich; schließlich kommen 1 ^ 

Guns 'n' Wankers hinzu, und es 


' sowas 2U sagenlwifvorl 

k*nn- als ” Crass " total be- 

Kannt • iren, wa r es mo dern. Vegeta¬ 
rier zu werden. mmmmOT' 

? G o 

S.: Ja, dam als wa r Tuck der erste' 
Ve getarie r 1 “- 

Und wie sieht das mit eurer Be¬ 
ziehung zu Leatherface aus?j_ 

S.: Sie haben sich aufgelöst. Sie] 
haben ihren letzten Gig kurz vor] 
Weihnachten in Leeds gehab t. Siel 
mögen einander nicht mehr. l 
Sm.: Naja, eine Pers on mag die an- 
deren nicht mehr. 

F^: Mögt ihr NirvanaH 
i".: Yes! 

S.: Eine gute, sehr gute Band ! 1 

J.: Eine gute Band!_ __ 

Wir unterstützen sie in England 


vjuno nanjvvs.*-^ ^nu unter stutzen sie in L 

_entsteht ein kleiner Disput zwischen! CourtneyLove, kennt ihr sie? 
■ beiden Bands) *■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ - • 1 


Ja! ___ 

I S. Tuck ist ihr Vater! Tuck lov*- 














' 9 . 




IgroaSiesc^c & «1 

J sollten VISACIZAMEK in Pr Jo soielen Wr J* S ?° Ta „ 96n 80 los WQ rAm Som slofl 
' V.Z sind die älteste Tschecht^ Wr f c ° nn,en ihre Platten. *T* 

I Praha sind.Bis jetzt hatten wir meistens^* D 10 ”'* mal WaS los »wenn wir in Jö 
i Praha auf.WIr mußten ins Press wer* wo wir ohoT Tag hielten wir uns inj,., 

J berten in Plattenläden die wir kann JÄ? b 1 0Ur A r " r hat,en und stö- F JBj 
Pgut aus^ußerTRI SESTRY.die zwar tolle mij^ 0S mil Sc h a,| P |a *ien nic^? 

1/ Szene gehören,war nichts zu erhallen Scharia J ma „ C ^?; aber leider zur F ascho 
4 kotzen und wir alle ziemlich genervt waren »,1h 9enl,ic h p° das Wezzer zumj^ 

1 Dort wurden wir schon mit 

jeinem Festmahl empfangen 
•danach abspecken 

endlich gefunden hatten.mußfen wir Schlange steh^ p U 0,Ais wir den Laden dan^ 
ivor der Disco.Irgendwann sind ^ 0000 ^ » ^ W ° r ' We zu 2cne nze,tenj 
V man sich sein Bier reaelrecht ™ remge,comm en.Drinnen mußte 

ften Zeit,uns Band ho « en wirverngß,wiThat-' 

^wurden eher wir be^^jÄ Wurd ® n «T 

J “ ns * r 9ondwas.Wir haben es naftriich rtcht vereimT *** ^ ^ ZU ^ f ™5®" 

} kam gnad vom Bier holen und übersTtzte^s daSfiTlT J<3 l ,schec h is ch.Paweip 
her wir die Haarfarbe haben.Pawle ldärta^f’1 ^ 8 Wl3sen woll,en wo- 5 

nen sollten,suchten wir uns einen aulen Pint» 1 , V SACI gleich begiri-'^V 

ersfrrial ^ 

BBMSEas*r* 







^vv^ltT 














\ war am ^ 


wirbzw.ShakyhaUchonErf^ 9 ^ _ 

*"' 



an den A 


t.Pawte I 




J^rc-v^s < 

i!®H^^^^Sj-ass^igj. 

r Das^onzeri wa^je^enfol^s 1 ein Hanmier^^^ T ^ 

\rs^^ 

\ Fs war nur geil.Nach einer Stunde sollte dann leider Schluß sein.De J& 

£ssist war wohl dem Ende nahe.Es war ein Wundendaß er sokpje 
durchaehalten hatte.Aber das Publikum wbr damit nicht 9,nve £SR/£—« 

Qitindan Sie aröhlten was das Zeug hielt und wollten auch nicht aufhoren, 
l £j£^3Snoch etwas spielte.VX kamen dann auch normal auf, 

Bühne und spielten ein viertetstunde.Die Schreichore horten auch danach . 

SSt auf, wir gingen nochmal zur Theke und genehmigten uns ^ne"° 

5 zwei-Danach fuhren wir glücklich un^^g.jfeQ ^’.cj j^^^^^ 

^ TaSwoinSTwir^ein bi ß ^f n wir - . 

£rHS«r?; 

■sprachen. 31 WS^l: «P** --««*«4 

Den nächsten Morgen mußten wir leider fahren 

-:w».**ram w***»****'"-’ 

1,‘ejeK “Begeht ist VOh Ka+*»riH 
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r BAZOOKAS kommen aus Hamburg und hießen früher mal ^ 

FRAZOR AN HIS BAZOOKAS.Mittlerweile hat man ne Sängerin 
^Ä^und spielt genial melodischen PunkRockrock.Sehr zu empfehlen ist auch die 
ife EP "Messed uo Mind",die letztes Jahr bei Impad Rec. erschienen ist. 

r 'ffiUErzähll mal wie's von PAT FRAZOR AND HIS BAZOOKAS zu 
. BAZOOKAS gekommen Ist. 7 i— * 
uH M2iAlso,Pa» Frazor and his Bazookas gibts seit Sommer' 92 nicht mehr,weil 
■r 5 Hopper aus persöhnlichen Gründen (nicht Dlfferenzenll) ausgesiiegen ist. 
fr Wir hatten zu dieser Zeit aber mit Meetz und Jan schon eine ganz andere Beset¬ 
zung,als auf den Platlen.Dazu kam dann noch Martin als Gitarristja und da 
a hatte das alles überhaupt nichts mehr mit PAT FRAZOR zu lun_Zumal Wir Meetz ds 
Sängerin sowieso Schwierigkeiten hatten die alten Pat Frazor-Sachen zu spielen 
Tja, und da haben Pa» Frazor and his rausgestrichen und ds Bazookas ein 
ganz neues Programm zusammengestellt. 


1 EQLJhr kommt ja aus Ha mburg,hän gt Ihr auoTso mhuesor 
Sache zusammen? jT 


tozuchts 


BAg:Richlig ist zwar das wir aus Hamburg kommen und dos wir Musik machen, 
ober mit Inzucht haben wir nichts zu tun.lm Ge gen t ei wir wollen in dieser " 


Besetz ung noc h sehr lange zusammenbleiben. 

7 '|1| ’-w 


cm \a n —TTT j i • i r ^g {\y q a c 

w S 6 u S enn J n Hambur 9 überhaupt musikmäßig so aus? 6 
Miln Hamburg sieht s eigentlich punkmäßig aus wieirnmer es werdetn«i,« 

Wl<ii h ründ ®* un ^ aucfi wieder aufgelößt.Das wird wohl immer so sein tS ^^ 

B 0 ^d! 9 -ir r a ! em : d 1 aß das Marquee 0,s Veranstallungsor» erhalten btetoldamri 
Bonds überhaupt spielen können.Sonst sähe es bdd bestimmt nicht mehr ,i \i» 6b ‘ 

EQLSpielf Ihr öfters auch außerhalb Hamburgs 9 

ÄÄÄiW 51 * säS , 

nichts anfan gen können 

JX - ~ - 


FOL:W ie seid ihr denn zu Impad Rec. gekommen? 

BAZ: W ir sind damals über And! von RAZZIA und Barbara Wetzer von 
Bockwood Booking zu impad Rec. gekommen,als es um den 
Alptraummelodiensampler ging.Da sind wir dann auch mehr so ln letzter Sekunde 

ft 


















Jsrtns eine Sönaerin. 


roLWle~3lehts übethaup^ 
schön ouft 1*^f^lrinaIlsen una au 

sr4;ÄS^-- 

rS^a^noch was neues von Miha rvertcauft sron 

IbIzS« Zusammenarbeit ist soweit jsts 30 gut wie weg und es 

Ä man nicht unbedingter 

1 i .1 mit S\dt\e&^l nachte \ / _ 

Tu s? rlir 

■er: "™ “ 

noch eine Single gebenj 


f®*£" 


an sv 


P. 



3 FOL;W o Ihr grade von Singles redel.das wi rd ja auch immerweniger^ 

I steht Ihr zum Vlnylsterben bzw. zur CD? —-- 

1 BAZ:Wle soll man zum Vlnylsterben stehen.schade ist es.Aber erstmal glaube 
»ich daß die gar nicht so schnell totzukriegen ist und zweitens ist ja dre CD an i 
S sich gar nicht das Problem.Schließlich hat sie auch eine Menge Vorteile 
unter andrem,daß sie in der Herstellung viel preiswerter ist,nur das davorf 
1 Laden leider nichts zu spüren ist.das ist dasTroblem.Wurde ja keiner^» 

! was sagen,wenn sich jeder den Tonträger seiner Wahl kaufen konnte.Nur 
Ewenn die Sachen als CD only im Laden stehen,gibt es eine Menge Leute 
die sich Platten gar nicht mehr leisten können.Das finde ich dann nicht einj^ 
hiem.sondern eine Sauerei! 





/» 


) FOL:W ohin würdet Ihr tendieren'wenn Ihr ein Album aufnehmt? J ll 

BAZ:E rstmal ist eine große Produktion für uns im Moment kein Thema,werK 
noch gar nicht abzusehen.Das kommt dann ja auf das Angebot an.Zum einen] 
kommt das vielmehr drauf an zu welchen Bedingungen die Platten in die Läde 
gestellt werden,und wenn es keine Möglichkeiten gibt,auf den Ladenpreis 
Einfluß zu nehmen.dann würde ich schon wert darauf legen,daß möglichst^yielej 
die Platte kaugfen können,daß heißt,das sie dann natürlich auch als'" 

I angebo ten wird . \ \2 ^/y^Z/Ar/lL jUX«£r z 

mTi 


oi 


m 


i liiMM mnrn 


iiwh »«a 












IlliLS'IJJ M\ 1 ££' *. 

FOL:M\M ol wieder was völlig anderesiGlbls irgendwas was^^h auf Gias 
oder so passiert ist,wovon man was erzählen könnte? W \2s V . 

BAZ:V on allem und von nichls.NIchts ,was Dir nicht.auch passieren konnte! 
FOLWIe sieht's bei Euch mit Politik und Musik aus.Finde» Ihr das,daß zusammen 
gehören muß,kann oder auch nicht?Es gibt ja diese Zeigefinger Bands. ^^^1 
RA7 7 iim ersten machen wir Musik.Das kann,zu weilen muß aber nichts mit \ 
Polillk zu tun haben.NIchts dagegen einzuwenden für einen bestimmten Zweck zu 
spielen.Benefizkonzerte,Sachen mit unserer Musik zu unterstützen.^'- 
Aber das wir jetzt in jedem Lied den Zeigefinger benutzen halt ich für 
völlig überflüssIg.Da glbts andere Bands.Außerdem halte Ich Konzerte auch 
nicht für die geeignete Gelegenheit um über die großen MenschheitsprobUmrie^ 
zu debatteren.Schließllch kann man davon ausgehen das 2 / 3 der! VM 
Anwesenden,Band einbegrtgffen,sowtes9 damit beschäftigt sindjn I 
sich einen einzuhängen und Spaß zu haben.Das halte ich auchC»! 

. ¥J,.l 

ijk r* - yg W m g| gg ÄS 

B^Jode Menge,und auch ganz unterschiedliche,da kann man 

taSSn einzelne herausgreifen .Außerdem bin ich sich ®[; da ® ®wtederl 
1 Klugschgeißer gibt, die das für uns herausfinden weiden, da bm tdalmmer w|d 
überrascht an welche Bands man Leute seiner Musik ennnemkanaj | 

FOL:l hr covert live ja Code Sparrer.was haltet Ihr von derer geplantenj 
Tour In Deutschland? (Die Tour Ist rrtttlerwene natürlich schon 1 I|gj 

« gelaufen siehe irgendwo.-d.Tippei) r j| ^ ,11niiimrsten ’FI 
’ BAZ* n sich finde ich das großartig Ich habe sie be.ihremdleremlen’^ 

Reunion Gig In London vor eineinhalb Jahren gesehen.Und da habe ich^mich, 
gefragt, wie man sich vor einem so großen Anteil an rechrtenLeuten^^ 

Im Publikum auf die Bühne stellen kann,ohjiews zusaqen.Bin gespe 

. 

deutsdie Glot»n dabei.( w ® fd * n (Audi sdion vatdleB) ^ 

. FOLN och irgendwelche 9 u *« n yoreäbe ( bean)worte>ha j sich die Frage der 

S SAZlDa ich das ^ ,erv< ® W j? fgdidBlldikaon man sowas ja nicht einen ganzen" 

I guten Vorsätze chon eriedigt.Schle« wieder geanusovlel wle- 

.Mona» aufrecht erhalt^MHUerwelle trtnkeryofle w*ö*rag« ^ 

(letztes Jahr. I // m An A — mr 

j - FOLN och was schlaues zum Ende? v \/ / “ ^Qfden wir B ücher 

V Siwenn wir schgiaue Sätze von ^szU^^^E—' — 

«schreiben und nicht Musik machen. |* ^ ^ * 4 

' FQL_Na denn Danke für s lntervtew_ 


































Schöner SONNTAG Abend in Hannover 

v’tfgS'foW'ru N iinff^i i ii i 

yA> l£ (29.5.) Hannover / Kom 

^ * * Ll ' lncjl •*- 

- ,ch war aoch fix und fertig ÜJ\ 

. on der MaJoch e (saufen), aber ausruhen>VfcS^ J /y1W/ 

^taaach! Ich müßte nur noch ganz i\'r 

[V* \ ~3 sc hneU beim Höhme anrufen, wo ~ 

xl ? der ^ aden denn genau sei und so 
hatte ich mir alles aufgeschrieben, 
tjwo es lang ging. Hörte sich auch r 

J .alles ganz logisch an, was mir der.s 
^gute Höhme da erzählte. Marten 
rief dann auch irgendwannm an und 



/• meinte, er würde dann mit Poldi 


um halb acht bei mir sein. Das. 


hieß nach der LINDENSTRASSE Kla£ 


eher wäre ich auch gar nicht ge- 


,T V Aber was war das, die '» 


gute achen Dnnne. Man wurde wurdet__ - 

noch von den Anderen SLEEPERs begrüßt und 
die HARRI ES waren vom Vorabend auch f 
wieder putzmunter, die hatten nämiic^ * 
auf so eine Hippieparty gespielt, dat 
waren sie nämlich reichlich sauer 
gewesen, und ich war auch das ziemlich 
voll. Naja, man hatte sich nett Hallo;'' 
gesagt und so sollte dem ganzen i 
viel im Wege stehen. 


Schweine hatten die~"Kuhs^Klung^^ 
wegen Tennis auf einen späteren Zeit- 
punht veriegt. Mei, war ich sauer. 
Irgendwann trafen auch Marten unc^ 

3^ Poidi ein und los ging es. Doch der 
Joke schlechthin kam von Marten,! 
als nämlich Poldi eine Voilbremsun^j 
machte, spritzte Marten sein ganzer j 
Kakao über die Hose, weil er seine L 
Kakaotüte zwischen den Beinen hatte 
und irgendwie bei Poldies Voilbrem- V* 
sungen immer Kniezittem bekommt. /V/<>^7 
Irgendwann waren wir dann auch in USK/ 
Hannover, gurkten herum und irgend¬ 
wann fanden wir auch nach langer ] 




fäjjl Suche Kom. Man traf am 

• 2an 2 auch schon bleich lohn von .s .__ _ ' 


3 n 8 ppp c D h s f hon *** jotm /? n 

./•JJ REEPER, der uns promt auf die ^EJ^EN^r ^ r 


Tästeiisie setzte, wie schön! Man ztfA^Hr: 
traf noch einige Gesellen wie Höhme, u^A 
Micha, Horsti, Triebi und Konsorten. 


Gaaanzspät fingen dann QUEnitrir n. 
aber die gingen mir an diesem Abend 
echt vofl auf die Nüsse, weil der Scundg 
- echt saumäßig schlecht war. Ich wieder l 
£ runter und vertrieb mit die Zeit mit p® 

Labern. Irgendwann hörten QUEEREISH auf? 
und die HARRIES gingen auf die Bühne.**-** 

^ ^ LosJe S te ° l Sg^^ l Pos^b'i 
Ctc hon^rT ^ hÜpfen * ünd 

^ hon ab den ersten Song. Gespielt wurde all 
vor, der neuen CD und ganz b^nd^Jül 
.^ar Teoiager m Love”, wo Höhnie memte.! 

m A e r Men8e schmeißen zu müssen, ^ 
aber selber fast dabei auf die Fresse ze-T 
aOro wäre. *Have you gor 10 p’ von EJE 
haben sie auch noch gecovert und keiner 
woüte sie von der Bühne lassen. Aber sie 
mußten;«* P!atz su^ ^ , 

auf ÄT 048 “f ich ^ «*<* ö 

ur HARRIES bei uns m Verden am TAN? 

wieder ganz hingerissen, denn diese Energie 1 
dae diese Band auf der Bühne freisetzt, 
atemberaubend. Sie fingen mit "Wasr^n t 

T H.uie ' 

>■» «* 


Tja, scheiße war nur, das Markus » 

Haa.s aus Bremen seinen gottverdammten 
Plaitenstand mithaae. Da waren echt ^ 

iHss- / 


Jgl dann auch in die K 

\ limmiv 


aitenstand milhacte. Da waren echt 


EV£M T 





















(Wehrschloß 
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_und BLUMEN AM 

Bremen 11.12.1995 


ARSCH DER HÖLLE, 


Ho, kurz vor Jahresende sollt? also noch 
geilsten Punkrockbands überhaupt spielen. SLOPPY 
SECONDS batten sich angesagt und selten nar ich auf 
ein Konzert so geil,nie auf dieses. Also hin da!!! 

Mir trafen uns ai frühen Abend alle bei Shaky und der 
Pest und ich, die ai Abend ii Oiega naren^ leigten 
i I,,er weh leichte Ausfälle. Das erste 3ier half uns 
; erstial wieder auf die Sprünge. Und schon waren wir 
> i» Breien; rein ins Hehrschloss, ho der Pest aus 
I Thedinghausen und Hulistorf und so Heiter Nach der 
i übrigen Laberei ging es denn auch bald los und die 
i BLÜHEN beglückten uns oit ihren Klängen. Der Sänger 
Jensen diesial ii kultigen Pinguin-Sneatshirt und auch k1 s 
sonst zieilich asozial gekleidet. Har aber genial. 
iNachdei er 'ne Runde voi Essen, welches es Backstage gab,»«'|g 
| gelabert hatte, ging es volle Kanne rund. Säitliche »|- 
i Stücke von der LP wurden gespielt dazu auch noch neue, - 
:die schon einiges erwarten lassen. Han war lunter ai ’•£ s 
Hüpfen und die Vorfreude war kaui zulberbieten. pZH 
(BLÜHEN naren dann auch irgendwann fertig und hatten 
diesial noch den Koalier 'Stuapf gespielt und wir 




LöPPY ECONOS los, und nie, voa ersten Ton an war 

f ! K 0 K l 05 J nd 31165 " ar ai P09en - Bier spritzte 
: : a auch Fontänen vor der Bühne. Alles, aber auch alles 
: wurde gespielt: Jeanie is a Nazi', 'Horror of beach Party 
: Leaving on a jet plain , 'I Don't wanna be a Hoiosexuol' 
vieles »ehr. Nach knapp einer Stunde gingen die Aiis 
der Buhne, was tan sich natürlich nicht hieran lim 
so gi 
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So, nun kommen wir mal zu den 
HORACE PINKER aus Amerika.Die 
haben hier in Verden vor Kurzem 
; ganz schön abgeräumt Sie spielen 
schönen melodischen Punkrock, wie 
| man ihn halt aus Amerika her kennt 
Ich bin dann nochmal nach Walsrode 
gefahren, um die netten Burschen 
zu interviewwen. Tja, dann mal 
los...?-das bin ich, b-Bryan, 
s-Scott 


7-So, dann erzähl doch mal den lesero, wer 
ihr seid, was ihr macht und...ach erzähl 
_ doch einfach mal was? 

J B- Ja, also die Band gibt es jetzt seid 1991 
g und wurde von Scott und BOI gegründet und 
^ irgendwann bin ich auch mal dazugekommen, 

^ weü da fanden, daß ich gut Bass spielen = 

$ könne. Dem war auch so und so schloß ich mich ? 
§5 der Band an. Es macht es richtig Bock, solche 
Ä Mucke zu machen, überhaupt Musik zu machen 
$ macht viel fun. Kennengeleemt haben wir uns 
& auf der High School, wo sonst, wir sind voll 
die Schlauen...und als die mich gefragt hat- 
% ten, da bin ich richüg ausgepflippt weil 
ttvj ich sonst noch nie in einer Band gespielt 
ft* hatte. Doch...das müßte es gewesen sein. 

Wir gehen übrigens alle noch auf die High 
School. 

5$ ?- Schön, ich nicht aber was solls, ich habe 
$ jetzt auch keinen Bock über meine eh völlig 
in die Hose gegangene Schulbildung zu dis- 
r" kurieren! 

1 B- Ne? 

?- Nein, echt nicht? 

B- Bin eh schlauer wie Du! 
j? ?- So, na das werden wir ja sehen, schade 
daß Ede nicht hier ist, aber den kennst Du 
ja nicht. Schwamm drüber und weiter. Erzähl 
doch mal, wie die Tour war. 

S- Darf ich das erzählen? 

?- Ich steile hier die Fragen...aber bitte, 
darfst. 


s- Ja, geü! Es war fantastisch, wir hatten 
^p immer tolle Gigs. Die Leute haben getanzt 
f obwohl sie uns nicht kannten, das war echt 

voll genial, sowas gibt es bei uns nicht. 

^ b- Erzähl mal, daß das Bier auch fantastisch 

war. . . . 

S- Ja, besonders wenn es warm ist dann ist 
das erst richtig kultig und das knallt 
?- Daß unser Bier das beste der Welt ist 
weiß ich selber...Deutsches Bier, die Krönung 


k ; ^ 2 


der Natur... aber warm, seid ihr verrückt 
| oder was? 

S- Ja warm, göttergleich! 

?- Ihr habt ja keine Ahnung, echt Aber ihr 
Amis seid ja eh voll bescheuert. Wie waren 
so die Reaktionen in Sachen Plattenverkauf 
und Zuschauerzahlen? 

B- Ziemlich gut eigendlich. Die Platten 
gingen auch weg wie warme Semmeln. Lag 
wohl auch am niedrigen Preis. Aber die 
Reaktionen waren mehr als gut. 

?- Aha, da habt ihr also doch eine 
schöne Erfolgsquote zu verzeichnen. 

S- Ach, die Leute hier waren auch voll 
nett zu uns. Haben uns echt fast alles in 
den Arsch geschoben. 

?- Ehrlich alles? 

S- Hä, was wülst du denn jetzt? 

?- Aaach, nur so. Was habt ihr eigendlich 
schon an Platten rausgebracht? 

B- Also da war erstmal die LP, die ist 
geil geworden, ja und dann noch vier 
Singles und Split EP mit "Face To Face". 
Die ersten drei sind schon ausverkauft 
|| ?- Ach, schön zu wissen, die werde ich 
v auch bestimmt nie zu Gesicht bekommen. 
Wie fandet ihr das Essen hier in Deutsch¬ 
land, muß für Euch ja voll die Vonne ge¬ 
wesen sein, Ihr bekommt da bei Euch ja 
$ nix gutes außer McDonalds oder Burger 
"King? 

1 S- Och, war geü. Besonders bei McDonalds 
oder Burger King. Was ffeßt ihr Deutschen 
eigendlich für eine Scheiße...Spoargeü 
oder so, is ja wiederlich! 


















erste 


\ 


i Goliath 

Sahne, echt. 

?- .Also, das mit dem Spargel Qnd ich 
M jetzt scheiße, is doch geil, das Zeug. 

I B- Ja, geil! Besonder die Form, da bekomme 
* i ich imm er beschwerden im Genitalbereich. 

?- Du kleiner Perverser, Du! Was hat 
eigentlich Euer Song "punker than GBH" 

" 1 für eine Aussage? 

S- Als ich noch kleiner war und gerade mit 
Punk angefangen habe, habe ich halt dieses 
^ ganze Zeug gehört. So EXPLOITED, GERMS und 
| GBH, um mal einige zu nennen. Tja, viele 
I sind halt besonders in den USA auf den Trip, 

! möglichst nur einen Stil zu hören und alles, 
was anders ist, zu ignoriren. Das gilt be¬ 
sonders für die Kids. Die kennen nicht so 
B die Sachen, die damals das alles in Bewegung 
* gesetzt haben, ohne die es das alles heute 
gar nicht in dem Aussmaße geben würde und 
I sobald ein Iro auf dem Cover ist, fallen 
] die Kids mit ihren Caps halt gleich in 
I O hnm acht, ohne diese Bands jemals gehört 


w\\\ 

B” Ja also wir hören alle so ziemlich 
(viel melodischen Kram wie VERBAL ASSAULT, 
SEVEN SECONDS, ALL, DAG NASTY, halt 
doch schon etwas moderneren Kram. Aber 
lauch so «Sachen wie RUTS oder CLASH geht 
mal bei uns durch die Boxen! 

?- Was war denn so das Beste Konert von 
1 Euch? 

B- Auf dieser Tour eindeutig das mit 
'GREEN DAY in Belgien. Aber auch die 
Gigs mit ...BUT .ALIVE fand ich gut. 

?- Wann werdet ihr denn wieder touren? 

B- Nächstes Jahr, wenn wir Zeit haben; 
Vielleicht dann mit ...BUT .ALIVE! 

?- Ihr seid ja auf einem Jazz-LabeL Wie 
kommt eine Band wie ihr dazu, da eine Platte 
zu machen? 

S- Das war unser Produzent, das ist ein 
verdammt alter Punkrocker und der kannte 
die Leute irgendwie. Jedenfalls hat er uns 
an die vermittelt und die wollten das mal 
machen. Die näxte Platte kommt aber nicht 
„ da heraus, weil die das mit der Promotion 
% nicht so hinbiegen können, als wenn wir jetzt 
' bei einem HC-Label waren* denn die ja nicht 
die Connection ind der Szene. War aber 
auch toll mit denen, weil die voll korrekt 


-T, !■ I 

diesen \ I 


• waren. 

j ?- So, wollt ihr dann noch was los werden? 

T B- Ja, danke für das Interview und an alle 
die, die uns geholfen haben. Wir freuen uns 
gewaltig auf die nächste Tour. 

?- Jo ich auch. 

S- Ich nicht, wird wieder bestimmt so stressig 
?- Du alter Muffelkopp! 


So kauft die Platten und kontaktet die Band. 

Hier ist die Adresse: 

HORACE PINKER, P.O. BOX 992, TEMPE AZ 85280- 
0992, USA. 


zu haben. Ich bin meiner alten Schiene 
jedenfalls treu geblieben. Man sollte schon 


ein bißchen toleranter sein. 

<?- Schön, was Du da so sagst, das freut 
mich richtig. Was hört ihr eigendlich 
Iso außer HORACE PINKER? 


<0 n 












uer Ianz ait dem Osterhasen 


JUZ Verden (03.04.) «it KORRUPT, 
CONTEMPT und BLANC ESTOC. Oder 
"The Pogo never Stops!* 
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* gecovert und die Stiuung war gut. Ttis"^aut 
zwei kleine Rebeireien. Als nächsts dann 
die Engländer CVONTEMPT, die als zweites 
spielen wollten, wil sie ihre Fähre Holland 
kriegen außten. Sie räuaten wie letztes Jahr 
wieder gnadenlos ab. Sind sdo ziemlich die 
syaatischte Band, die ich je kennengelernt 
habe. Geiler zweiundachtziger Punk und voll 
aitgröhkoapatibel. Die Stiaaung war aa 
überkochen, so, wie ich es in Verden selten 
erlebt habe. Hits wie "A.C.A.B." und "12 
years on" wurden gespielt und dann hat aan 
auch noch eine obergeile Coverversion von 
X-RAY-SPEX’s "Oh bondage up yours" zua besten 


gegeben, wonach Schluß sein sollte. Das^ 
ließ aan ait sich nicht aachen und so wurden 
die Engländer wieder auf die Bühne gerufen. 
Diesaal kaaen BLANC ESTOC als Verstärkung 
und aan konnte ahnen, was jetzt passieren 
[Würde. Angefangen wurde ait "If the kids 
are united"- und aan setzte dieses dann ait 
J"When the Punx go aarching in" fort, was 
I dea Bunthaar und Glatzenpöbel vor der Bühne 
I sehr entgegen kaa. Alle flippten aus und 
[■it Bier wurde auch wieder ruagesypht wie 
Dannhatte aan auch noch "Banned froa 


Ithe Pubs" zua krönenden Abschluß und alles 

I war begeistert. Dann war endgültig Schluß 
| und KORRUPT erkloaaen die Bühne und waren auch 
diesaal waren sie wieder die Krönung. Schade 
I war nur, das sie Stiaaung ein bißchen aa 
Ende war, da viele fertig waren und aanche 
auch schon gefahren sind. Die Breaer knallten 
wieder ein sehr geniales Set hin, eben bester 
Deutschpunk. Gegen Ende wurde sie. Stiaaung 
dann wieder besser und KORRUPT wurden noch 
zu einer Zugabe gezwungen. War alles total 
Kult, bis auf das Aufräuaen aa nächsten. 

CHRIS 
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>tf H. «271 SittiriMld 
für 1,50 3ius Porto) 

“ te is Scftlul, 3os STIEIF 

► HISS locht Oii Schottin 
* dicht und sottilt ui aufs 

k , tadii. Ist viilliicht weh 
^ eine nitti Erfahrung, die 
ton da io »acht.fiel Glück 
»ünsch ich ton «mir Sei 
pf ti. iltzt ober zu Heft 
E^ulher. Oies ist Miner , 

... l Heiouno noch dis schlech- 
teste lusgab», denn olza- 
' T »1 iteht nicht drinni, 

► »äs lieh io interessieren 

► könnte. Sehr fiel Politik 
b fist io auch nicht ytr- 
»kehrt), aber ii übergros- 
; «n Ho8e. Ich bin holt 

links und brauch nicht ii- 
eer den seiben lufguB ton / lc 
der selben Seit!. Und den '/ 

Sprach 'Skins und Punks - 
r Flair, hobi ich so «im 
'robieie* ii OHL livisi Mo 


FANZINES 


4 

1 

'-4L < 


.. w/ 

f 


für 2,- plus Porto biii 
Chrizzoff Koch, Haisacher- ^ 
str. I, S225C Fürstenfeld- ^ 
bruck.) 

Ich hotte iner nur viel ~ 

ton diesei Zins gehört, ^ 

aber es nie richtig zu le- * 
Jen bekonen bis es lir 
eines Tages selber bei eir „ 
ii Kasten log. T]o, »i» “ 
soll ich es sogen, eir ge- 
filU es zieeiieh gut. Vor 
, aUei der gute Schreibstil 
- ragt hirous und sorgt do- 


y Hinils Killen die Hondio- 
. lereien noch, dot Tersout 
* nur einiges. ; : 


J* KAH NAQ 


(r 




----- « *••*«*■« , ^ . rugr nerous und sorgt da- 

ie i» «r Denn bitti ichönfür, aal küna Lanii.tU» 
«1 w toll laich sin jr\v aafkowt. isiandsra xnttr- 
^ 1 essont fond ich den Sericht 
Ll über die Rinipressen-Hesse, 
ich tuBte noelieh gor nicht, 
doj es soetvas überhaupt 


rSatz. Okor, zu OHL hat je- 
^.der seine Heinung, iqs bei 
^dieser Bond ouch 'nicht 
v verkehrt ist, ober es gibt 
nicht geileres, «nn sich 
‘olle untereinonder gut 
1 r verstehen, die ous dee 
gleichen Loger koeeen,denn 
nicht olle Glatzen sind 
. lozis. Don't forget it and 
’ ihink obout it!!!!!!!!!!•• 

► BoLLo 



11 r 

iteuujLiifmxis *L)\ 

(Für 2,-01 plus Port» h*i« - 


(Für 2,-Dl plus Porto beie 
torl ZoheeI,Huiboldstr.Jl, 
I70JS leubrondenburg) 
leue teuer, laues Glück 
and gleich gevonnen. Ein 
‘ »irtlich toller 15er eit 
. . vitl ioteresonten Inhalt 

t and ns der Pankrocker holt 
se braucht.TILTIIE C1LTIJE, 
FLIEHEIDE STIIRE, EIDE DE! 
VEITIIIPFT und die legen¬ 
däre* O.M.L. »urden inter- 
»ieet und es gibt noch 
> iflssig zu lesen, ii* le- 
»ins und die obligoto- 
p r i J ch*n Koozertberichte. 

- Sollte san sich kaufen!!!! 

* SflLLo 


tT MEHR GARi 

"NN im ZUKUNFTw^- - _ 
te Betji w #- Uflns 
- von 

nanLiuiLteiteixu *7 

(für 1,50 OH ♦ Porto beie "j 
S tefan Künschel, Albert-^ 
Schueizer-Str. 51, 7G7G1 \ 
fölzheie) 4 

Koien eir die forgänger 
/ doch etios Kinderiülig vor 
kann ich eich eit dieser 
»Ausgobe echt anfreunden. ^ 
tejo, das Loyout ist eal < 
,»ied»r vdllia eülangen, 
aber der Inholt ist dies- J 


IILILlLZ-l!UlSlilii./l5 

(teil jetzt nicht, ms das 
Teil kostet, könnt aber 
dea Jrob, Tennisboonstr.15, 
5001 Gent, lelgia) 

Dick and lollgestopft eit 
mssig Infos über die HC- 
Szene. Ganz nett auch die 
Internets eit S01S OF I. 
(finde ich recht cool, 
denn die Send hat sich ei- 
tro für dieses Internet 
nocheol zusonengetan), I- 
»IST (EC0I0S, OIE ST OIE 
und SLIIF0LD ( obtohl 11 
Seiten absolutes S.E. Ge- 
sabbel iuä nicht abedingt 
»io, «ine ich). Hie ai 
Infeng auch schon eriöhnt, 
ist sehr inforeotiv, da 
hier sehr viele levievs 
drinne sind and auch leiz 
lind in lasse vertreten. 


Iber auch Juchen, die nii ^ 
eit tesik zi tun heben sind ’ 
drinne, tie dos Gespräch 
eit ein« Tegoner. teio, 

ist ja olles sehr überzeu¬ 


gend und se, aber Pizza oh¬ 


ne Käse ist keiie Pizzo. 

ior i 


*Ml *cht gut. Internen 
fhat der Stefan dieseol 

^Sonds tie TILTIIE CILTIIE, ^ Trotzdet^iri. in, ,„ r 

«USOEIIES cm« (Oimuo -*r ullmJmJL % 

/ «lte ieitei, niOEis 10 0 ari " «, ! , a 



.noch ein poor (eviets und 
flüssig Liveberichte. Oie 
StATSEATEIS »erden hier 
auch noch per Sondstory 
wnusht. litt. Kann tan 
dos Heft, loch teiter so 
■Kr. Künschel und lal ui 


SoLLe 




?ZOSMI..HZN.teiMl 5 

(U! Pius Porto bei Kar- 
kus foheonn, Friedrichstr. 

«GJ! Herten) 
Ion schlügt die erste Sei¬ 
te auf und »os sticht ei¬ 
nen do in die lugen, dos 
Logo der T«nie - Kultband ' 
THE TEEIS. Iber hierbei 
handelt es sich nur ui ein < 
Fun-Projekt aus dee HI20 , 
üefeld. Iber trotzdee, »er 
diese Sand iiiitiert hot 
getonnen. Des »eiteren 
kann «n noch Irtikel über 
bonds »ie z.B. 1000 1EUI0- 
k SO, ICKEIEA1 I TIEZJCHT , , 

' WSTlZEöE StIEFTAIBEI, 
tr. HELGE SCHIEI0E!,SE1 OF 
- WILS, ZEI0 LUE und den 
oberpeinlichen lasen von 
ZÄI0STOFF, die hier »irk- 
lich nur ScheiSe ablossen. 
Schert Euch zue Donner- 
drueeel, ihr Idioten!!!!!! 

Aber sonst ist dos Heft in 
Ordnung...»it gesagt, »er 
THE TEEIS toll findet ist 
ouch «in Freund. Thot’s 
fuckin' Punkrock! Jo, kann 
■an ruhig iai lesen 1 *•* m i 
SoLLo 


!PT«d 

(Für, ich tippe iai 2 OH 4 
beie Indy Kuttner, Tiefen- 
bachstr. 17, 7052! Statt -; 
wrt....och je, Porto sol¬ 
ltet ihr natürlich nicht, 
nicht vergessen) 

, das Flinsto« gibt es 
io nun nicht lehr und dos 
I0K hot ja bekonntlich ^ 
rach sein» Iktiyitüten^ 
eingestellt.Ion hoben sich 
btida zusotiengaschlossen 
und dabei ist dieses Zine 
rousgekoiien. Ind ich eul 
Ju«n, Klasse!! 

Hat ist ein Fanzine, ohne 4 
froge.Oas füngt schon beii^ 
Loyoet an ad eint bei der- 
Sondnusiohl seinen Lauf. 
Intervieet nrden P K I K 
(blasse Iitenrinü) und 
PIBLIC T0TS. Destelterei 
hot in coex SPlIin, IITI 

heios. ie® ileit, Ilion 

^ und die LOST LTIICS ater 
^ r die Linse gnonen. Geiles 
k Zine. inchf uütr CÜ11f I I 
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ÄHEADSPIM 18 

^(siehe Review zur 17) 

(ja, doch, gefallt nr Fe¬ 
lder ganz gut. Der CHRIZ - , 

1 ZOFF hat halt einen sehr 
^intelligenten Stil drauf, 

: da kann tan lanchiai nicht 
2*50 ganz folgen, aber lir 
f. gefällt es total.Besonaers 
interessant koiit dos In¬ 
terview nit Vic Bondi daher, 
der Altieister des Afri¬ 
kanischen Hardcores. Aber 
auch sonst geht es in Ord¬ 
nung, das Heft. Layout ist 
Stauch sehr übersichtlich. 

BALLO 

i-r._‘ P I^TtV \r M*ihl 

’ SHRAAX II 

(für 2,- bei: Shraak, Un¬ 
tere Allee, 6642A Hoiburg. 
Natürlich plus Porto, ist 
doch klar.) 

Ein sehr schönes Debüt- 
. heftchen liegt lir hier vor. ei 
Inhaltlich dreht sich haupt- 
sächlich alles ui die lokale ,d 
' Szene. Auch nett finde ich ♦ 
die Reviews von alten Horror-^, 
Fili Klassiker. Dann noch 
. ein Bericht über den ZAP-Cup 
und lässig Reviews und wit- 
^ zige Konzertberichte runden 
fr die ganze Sache noch ab. 
F'Ooch, für eine 1.Ausgabe ist 
ln-das Teil echt gelunegn, wer¬ 
ter so. Layout ist auch gut 
k.chaotisch. Antesten! 

I BALLO 


jeiand AGNQSTIC FROIT in hai: .etzt ; Leute die Ar-' 

Diskusion bringt,hätte ich tikel scnreibei und- das 
ja me für löglich gehalten) 4 ganze in A4, was lir weu- 
Dann noch ein Blin Date nt •. ger gefällt.Zu Inhalt be- 
dei Ingo Grabenhorst (der J* richtet ian natürlich über 
ja jetzt lit dei Andi dos ^ Um Bands bzw. welche 
First Step - Zine lacht.), /»heute Hier noch so klingen 


was urkoiisch koiit. OGIANEIV 
werden hier vorgestellt,ge¬ 
nauso wie die die BAZOOKAS, 
und ein Interview darf in 
einei richtigei Fanzine ja 
auch nicht fehlen, welches 
lit FEDOR HÖÄECKE geiacht 
wurde. Koiit witzig! lir 
hat die Reise durchs die¬ 
ses Zine riesen Spaß ge - 
lacht. Und jeder, der auch 
auf dieser Reise dgbei seinm,^ 
*will, mß sich dieses Zine 
m kaufen ^ 


wie die Helden von daials 


Da sind ii einzelnen 
DAHEDünteressonte c ar::e:z- 
ungsstory), DEAD BOYS interes¬ 
siert lieh weniger, SLD? 3 Y 
SECDIDSJEH YORK LOOSE ind 
DEE.OEE RAXOIE. lies in Al¬ 
lel ein super Zine. 

ChRiS 


bp 


BALLO 


_ 

FAI KAIL K 

(Beil Christian Peisel, 
Schlegelstraße 55, 40785 • -ult japse 

Aohnheii.Kostet 2,-+Forto) onmailorc 
Stille geht durch leinen wir v 
Raui, denn das FAI KAIL schnell g 
wird uns für iwer verlas- Jenen kc 
t v sen. Traurig, aber wahr.Es 2 it die U 
eii» gibt jedenfalls wieder ms- 'usbereid 
.Ui sig zi lesen wie zui Bei- 
, spiel ein Interview lit den vemache 
de> leljier« FUIE1AL OIESS so- emac 
• r ' nie auch lit des LUKEIS. 


ft 


Dann noch Stories über ED- 
DIE l THE HOT 20DS ud 
1 COaiEY REJECTS (welches 
* aber lir sehr sehr geklaut 
jtr vorkoMt). lässig Livere- 

UISTOIE13 A 1,0 viws und viele * eviws 3e “ 

(Adresse siehe First Step) •' d< - f“ ganzen "j; 
Andi hot hier oai Nieder *"f. tiie AlwecSsI w-EukM t 
einen Knoller »orgelegt, Z 1 * }■ { , ue * ! lr 4 c J s tt r Ul* 
\Am kam einer hat so ei- \ c « Uwit » and ie au- 
•wen genialen and nersönli- • zar ten Foto * jl| e * lt 
Chen Schreibstil, Nie der ^ hl «•« 9 “ten Sesaitemdrack 
5Z*ndi. Aon liest nar ein ab. laufen. 
ki« nid, und schon denkt ian unuc * ,lS 

* Pos k . -u -ei. Po. u» 

L-VW 


:—0hren voll. Toll! Auch der 
N lusikgescliiack voi Andi 
v kann sich lit leinei dek- 
ken. Er was näilich wieder 
fleißig unterwegs und hat 
v so lanche Konzerte litge- 
nonen. Die Berichte da¬ 
rüber sind jedenfalls völ¬ 
liger kult. Dann war der 
Andi noch in Lodon, die 
l- Stadt der Städte. Koiit 
I voll lustig. Dann noch die 

L J Auswertung von dei TEEIA6E 
KICKS Gewinnspiel (tja,daß 


— h 

fi 


’- 0, IAIID SÜIEIAIIO« lATIOi »1 
x/Oti (Für 2,50 ♦ Porto beii Ralf 
Real Shock, lihleifeld 55, 
ir d 45472 lühlheii) 

* /ou Da ist sie, die großaige- 
—- kündigte Zusauealegiig der 
» 3 glorreiche! 77iger Ziies 
aus der Duisburger Ecke.Ei- 
4 ’ HOLLO« IISIDE.YICIOÜSTIIES 
und ROUGHTREADY. Ai Ehe 
sten erinnert lieh das Heft 
an VICIOUS TIMES, nir daß 


4,- 


























_ _ 

0 3ULLSHIT PIOPAGAIO» »4 ^ßren jissej jeilen jupos 
■«£ (len Doiimk Koch. Zua //,^ ei V Li)a W ,,EHa(Ulirt 


sisne vertreten Ja.er ist ^ 


_ 


■% Funkenbruch 13.66(17 Lock- Ai sa ac " ! 

_ = nucbtersten. schienen sie 

I - sick ken msaiienoasteln 


™ Tourstory kotürlick tont 
'/dieses Heft uieder nt EP z«or ein krockiooster.ater 

*•>' und diesial finde ick sie ■fZg* seine Einsteliuns kann ich 


'xi-, veiler für 2.- ♦ Porto) 
: -Das P hat sich vieler toi 


‘1- ein «eilig sckiock. denn an uancken Stellen teilen 


Haim gelost, der ja jetzt 




! ihrer 


nur noch Radio «acht. Die 
k «ittlerweile schon vierte 
A/üuiier ist auch diesial 
i X gelungen und bietet Ioter- 
\/\nm lit 3AFFDECKS und 
«L-JEME1T0 MORL mo es. aber 
hauptsächlich ui die alten 
«^H(Z geht. Ansonsten viel 
w (oluinen, oder wie lan das 


isifiici Ausgaben doch 
i-‘Stande, den Alk ial 


ii 

AU 

i x sem zu lassen und sich 
u .nur aufs Heft zu konzen- 
iTtrieren. Tja, und die Juni 
j ; lachen ecdht das beste Mag 

- *va$ icn so seit langei ge- 
* lesen haoe. Tischen in ei- 
J-ner Ausgabe eine Knaller- 

- geschichte nach der anderen 
» auf.Da frage ich lieh echt 
'^ii Ernst, mos ich hier ei 


SMEGMA interessiere» lieh 
^ jersöniich'echt einen ab 


<***» Haigi und Basti von 

*21^£ 1 | 


den 




t so nennt, über alles Mög¬ 
liche und zui Glück nicht *•: m r\r 

L diesen tödlichen Ernst,den "J c * ^ * ir hler 

^ ja einige iiier Mieder an Wdie Fingers Hund tiooe. 

den Tag legen. Sollte lan 


| UHU 111 II 

^die Fingers «und tippe, 
j ^Aber koHen uir zui Inhalt 
'Cde 


"Punkrocker Intervie« lit 
"5den BOIHAMSTERS (sehr sei- 
•~ tles Interviev), ZUSAHME1- 


^ sick ul zuleoen, tiierkin . . 

V.tst der )oiinik stolz ouf d ? r 3tlJ ! e 

^■die Sze-e. 

UL aills . „ 

4"*s >-s- ‘■i 
jouarmEMT »3 “.* 

Z (für L;Ö beii Eric Mord- 
leier, Hasserwerkstr. 14«'’ 

Q 58675 Hener) 3“ 

Eric hat unser Heft ver-^c 
rissen, dafür staipfe icti^L 
jetzt seins in den Boden.^ 

“-^Aber scheine, ich finde rr 






R0TTUI6. PE1IYHISE, PUBLIC 
TOYS, Horstie von MASTY 
VIMYL und den Lichtern von 
RED ALERT. Des Heiteren 
kann icn sich noch über 
Fußball intonieren und in 
Sachen Liveerlebnisse und 
Platten wie Fanzinebes- 
. ainan Crim< i iPh prechungen steht icn wohl 
^ 9QnZ 0be!1 ' 5ute ÄUS9alje - 

P« S n?h? n M ?arf^ S «nHia * OI,t lil Singie ' *° Sictl >Uv'rS 

► Es gibt Mieder lässig StO-_ « p r r v p r j r r II e C 

f " DESCEIOEITS. THE SECT, 

>Sn m s^k ouS3* steb ani1 LDISC,0IUS 

.sssrjssi^r **««»>• \m 

S* le!en lf kl!o ,(l ki der kleine» der ,!jlllt es yitl “ bK isl 

riS,» ä“« Ik/Rä;«: 

BL u .Ll.r ,i!r!5L jSll^l'lePkots HGHTNARELobel und *S5S 

It ISS iSrt*St , £lS?l»5| Jr " t si,d (#clltr » if «ED *Ss5 

UC ’il'e”'"' wnt aber -fetfK. 1 ! Skis 

CkRIS ’ 


ac soluten Scheifidreck, denn 
VJ r ws diese Idioten hier fa* 

•s:r briziren ist echt die ab- 
•^ u solut größte Scheiße, 
ich. je gehört habe. Oann 
I, BLANC ESTOC, sind msika- 

Z d ' liscl1 lw totaler öurch ' 

■ u- schnitt, aber lenschlich 
wirklich nette Juni. 1 1G 
S^CYC gefallen lir echt voll 
yfi,gut, richtig schöner Punk-. 

* ius stehen. Maja, nicht ( 
so iein Fall, aber Mar ial 
ganz interessant zu lesen. 1{ 
Dann gibt noch einen Mega- ^ 
aufkleber und das Cover; 
hinter läßt auch einen, 

faden lachgesciiiack. Kann 
ich aber bedenkenlos ei-_ 
pfenlen, die Scheibe. Und , ^ 
nun kauft ial. 

BaLLo 


LOST LYIICS lußten errat«, 
mos sie beii Blind Date so 
$tsk>w die läse gestzt bekc- 
•jSS-Jen.Die Band IT wurde aich 
die Interviewt uid »an gab loch 

'Ai^t 


seine Meinung zui Tina 


‘Musik ui Politik' ab, was 
auch ial ganz gut koMt 
■te'AIMailST ACADEAY interes- 
^. : ; V 1 - sieren lieh einen Scheiß¬ 
dreck, dem Hip Hopper icg 
ich*eh nicht. Shaky Mirde 
jetzt Mieder sagen : 'Die¬ 
se blöde Hibba Bubba Musik' 
Und Recht hat er. 

Dazu nach lässig Reviews 1 
auch ein paar Liveberidte 
und fertig ist das Heft. 
Die äißerunge* gegen den 
S.O.S.-BOTEI find ich a^er 
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TOYS »VE 14 
(Beii Markos 


O S ! 

Jeroia, ig 
Sophienstraße 15, 88046 ^ 
Friedrichshafei. (ostet 4 


etwas lißlungen. Okav, er 
hat Fachozines vertrieben, 
aber ich bin der Meinung, 
selbst wenn er somos lacht, 
ist er noch lange kein lezi 
und dafür lege ich leine 
Hand ins Feuer. 

BALLO 
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■—^(Erhälitlicli für je L- 
.beii Michael Hill, Forst- 
^jstr. 71, 47055 Duisburg... 
r ach, das Poto bitt nicht 
i ^vergessen) 


i>und tan Mälzt sich durch 
L80 Seiten. 

Ir der i6 ist uohl das 
COC( SPARRER Interview ei¬ 
ner Höhepunkte der Ausgabe 
und auch hier wurde fleis- 
sig über die gesaiten Kon¬ 
zerte berichtet. Für die 
Duisburger ist also auch eifi«^-* emzuscMiteR. 


i) r 
*41^01 
3-3 «1 


Maak plus die Marken) 

Der Marcus hat zwar lange 
auf sich warten lassen, 
aber sind wir denn besser? 
Iaja,dick ist es geworden, 
sehr dick und diesial aich 
wieder etwas besser als den «3 
doch etwas lasche Vorgän¬ 
ger. Los geht lit einet 
sehr persäilichei Vorwort, 
das lir sehr gut gefällt ' 
uid so auch de« Heft, ob - ‘ 
wohl es so groß ist, eiiei 
persäilichei Toich venit- 
telt. Dos das venisse ich 
bei den leistet Fanzines 
iiier wieder.Okay,wir siid 
aich nicht iaer persönlich 
aber wir-versiehe« es.Hei¬ 
ter geht es lit eine« BUT 
AUVE Interview, das doch 
sehr ausführlich genacht 
warde, lir aber Phasenwei¬ 
se zi hochgeistig daher 
kont.Icii habe holt keinen 
Bock, leinen Denkkasten 
MATTHIAS 



PAPIERTIGER I 1 
(Sielwallhaus, Sielwall ■ 
str. 38, 28203 Breien) 

Tut lir leid,aber wem ic 
j rj. eins nicht tag, dann und 1 
sind das solche Antifaias 
Meine Güte, «ich interes 
sierts nicht die Bohne.wc , 
hier so drinnesteht. Jet; 
hin ich bestint auch eil 
übler Mazi und stehe bol 
auf der Abschußliste die 
ser Brener-Antifa. Eiizi 
interessant ist nur d 
etwas dürftige RAICID-Ar 
tikel. Jedenfalls vertri 
J^dieses Heft die Eintel 
S. h lung ’Eimal lazi-iuer 
SiC zf und das kotzt «ich < 
“Üf (Ii Bezug auf BECKSPISTI 
-^kund DAILY TERROR).Sieg 


!i 5 

Ti 

k 


ü zLBALLO 


- H- 00 1 » ^ = 3 - - 


Tram Hirklichkeit gewor¬ 
den. Deweiteren noch ein 
Interview lit YULTURE CUL- 


|og £ 5§88ir jujj ej(ie PU , LIC Ton 

I 41 c-ü II«« t 

• v)0«»C-4l04:..___ „ 
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,3°. HEI6AID, das (rachionster, 
' darf aich Ml was sagen 1 
seine Ansichten zur Pink- 
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ucuuaius_u 

(b«ii lortii lieiitz,01w- 
Profil <0, 71552 Tuttlin- 
jm für lächerlich! 80 Pf. 
Dias Porto.) 

toi iqi noch jehr viel auf 
20 Seiten lesen tonn, be- 
iei8t dieser kleine 85er 
aus Tuttlingen. Gefällt 
eir gut, das Ding besonders 
der Inhalt ist lirklich 
nicht uninteressant, eie 
m Beispiel ein Tourbe- 
rieht von der lueeburgtr 


■cH* 


USIV, 


> 0LD ~i ' Sand 10 B0lE,ein Interiiei 
eit der Sand 10 COWEIT 


(die eich nicht eeiter in¬ 
teressieren), ein Artikel 
über eine llausbeSetzung 
und viele leviees. Sehr 
gutes Preisleistungs-Ver- 
hältnis. kann eanü! 


echt sagen, daß uh voll >\ 
3aff üm. Gefällt nr echt t ’ 
voll gut das Oingens. Sau- 1 
öeres Layout und gute Ar- t m 
tikel lachen das Lesen zui^ 
totalen üohiöefinaen. Nur 
das Interview litlACHTUHE , 
MCO jrhat lieh nicht so interes- _ 
siert, aber sonst kont 
wwe, alles sehr locker und flok-» 
kig rüber. Einfach aal zu- - 
legen, An den 2evie*s und 
auch sonst fällt auf, daß 
die Macner sehr gerne io! 

$KA hören, das zieht sich 
_ durchs gesaite Heft. Tja, 
antesten, wurde ith euch 
( raten. 

MALLOü 


ICH 

HE5, 

CH 

Mir 

€R. 


I » 


SaLLo 
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DOCH ^(O'S iÄ.OC.r i ,’MKEÄ. 

r’S '»rvS’^P V V *v ''"HAFT MAtT-Y »$T AM ££*%Ärc*FV. 

VE«U«£IlljSil6. JAZZiA and 


1 


.s 


V 


<r\ ' fio» AM 

SQSJQILL2I 
(Gibt es gegen Rückporto 
voi 1,50 bei Scheffhold, 
Postfach 2211,38012 Fried¬ 
richshofen) 

Jo, den Zwanzigsten feiern 
wir in bierseligkeit. Hie- „ 
der voller leis und Infos, 
einfach alles nas eine Glat¬ 
ze oder ein Punker wissen 
■aß. natürlich versuchen 
die Herren einei ihren 
Raisch anzudrehen, indes 


ÖEELL12 

(kostet lal wieder 2,50 + 
Porto und gibt beii Heft, 
Fasanenweg 15,25451 Quick- 
-j^born) 

^r v 0as Heft ist ein Heft, was 
jedesial heftig genial rü 
— berkont. Oer Witz und der 


leinen Augen lern absolute 
< Lieblingszine. Geniales 
Chaoslayout und guter 
Schreibstil lassen dich 
echt ait dei Lesen nicht 
■ehr aufhören.Es gibt echt 
total viel zu lesen, z.B. 
über die Slowaken ZONA A, 
die Oi! Glatzen von BLANC 
ESTOC, COCK SPARRER(war ja 
eh klar!),den Briten SHQCK 
, TREATMENT, lässig Coiics, 
Kurzgeschichten und vielen 
1 Hitzigen Stories. Also lir 
1 hat die Reise durchs Punka _ 
: land lit dei PIIHEAD voll *1 


i 


7 


ABFALLSOZIALPRöDüKI euraen 
m die Mangel genoiien.Oie 
onzertbesucne tonen auch ' 
Hitzig rüber. Oiesial auch 
nieder utAXEL MEYEKoiii /, 
due diuesmai Bieder recht i 
heftig sind. Kannte ich ‘ 
zior schon aus dei SCIJMFiJCK,! 
aber egal. Anchecken sollte 
■an es io! 

BALLO / 

/ 


gefallen. Kaufen sag ich ±. Preis ist der sellle) 


da nur!- 
BALLO 


illLLAJALLÖQJ} 

(Adresse siene hier ir- 
sendwo bei denZinereviews. 

kP <1*r «ftlhal —-L 
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ua hat er nieder zige- 
schlagen, aber lächtig. 
Oiesial ein völlig kilti- 
Mff/C 9es Cover lit «hi be- 
- J ( 'O sten Geboten, die ich jeh 
gelesen habe. Los geht es 
r IÜLL_lLrJZ ^ «it den KASSIERER«, dessen 

ulDas MÜLL ist zi beziehen »_Interview irgendwann noch- “ 

ias -i.beii Thorsten Krüger, Ha- lal in die Geschichte ein- 

j- \ berbitze 5, 53229 Bonn gehen wird. Also, ich habe 

er -ri 1 für jeweils 2,- plus Porto)<> t \ lieh nur kopattgelocht.Oanir^ 


sie ihre legagroßeVertriebs- 


sig gehen die Herren lir 
3T ja ai persönlich diesial 
— nieder voll ai Arsch vor¬ 
bei, aber sonst ist echt 
/ nur Gold in diesei Teil. 
* * Diesial in Imitierter 
' £ Sanleredition ii handbe- 

i 




r - junici cuiuuii ii nanaoe- 
lalenden CoveMJischlagÜ 


liste insHeft gedruckt ha- 
' bei. lett! Auch Berichte 
' von dei BUSINESS-Gig in 
* Belgien und die Interviews 
. lit MAO MONSTER SOUND und 
k BIAIC'ESTQC koiien sehr gut 
‘ und frische« das ganze noch 
etwas auf. Geht klar. Oi! 


Mer ich verrat jetzt nix 
•ehr, kaufte euch und ge¬ 
habt Euch uohlü 
. SaLLo 




deren Ausgaben. Kauufei i 
sich uegschieiäen. Punkt 1 
f BALLO 


MITUSJ.2 

(Für round about 2.- plus 
Parto he» Kortin Poeder, x 
Scbieäiauerstr. S6 (kul- ) 1 
iger Stroäennaie, fast ge- 


pen nauso Bie leiner), 
Goiaringen) 

Kannte ich bis jetzt noch 
nicht das Heft,aber ich i 

J 4 ,fe 


-.—. ... .... ... ... _j jeweils 2, r ... .......... .... ■«. .«.„uiacmuu.uyii 

s Seist, das ist schon eine —| »Das MIL ist Punk total,un-^konen HIZO noch iui Zuge, 
Keisterleistung. Kusikiäs- ’llders kann ich nicht he-- welch tich aber einen ech- 

.. ]j schreiben. Bie IS jeden- - ten ScheiSdreck interes- 

J'i falls gefällt ganz gut,he- sieren. Scjneil weiter ge- 

sonders die Coiii voi Mel_ blättert und den ä!ZTE - 

Wiener, so herlich derb. -<• Liveöericbt dufgeseblugen 
^huch die Interviews lit — ja hier gilt eigendlicb das V' 
- T KOtlUPT, EI1SANEX ST11K- ■’f'öleiche, wie hei den an- " 

' TIERES und den FI) C KI I 
.FACES gefallen lir gern 
gut. Geniales Cover und 
auch die Konzertberichte 
'sind witzig. Die fS finde 
■ich dagegen schonuieder 
■etwas durschnittlich, denn 
.so iands wie S S E 5 S A 
, 10 g ich nicht und was sie 
da so ii Interview ablassen^ n 
zeugt größtenteils uur > ,IfhS! r L? r i- 5 p ! as /f" 
»riot. Der lest, wie das J e {I® s f "[? 

Interview ilt KOiTROLLAB- t^J“ 

RISS und die CHAOS Z Star»#|? r J , ""' r . t ' 

—.geht gut in den Schädel. 3II 3 Z st 3 01 

Rif Die Reviews Finde ich zw A- le S(ucks * e3 ' <fen11 itr 
Beispiel sehr git, denn 
jgdie Leute Spare« nicht... 
vihre« Morten und das finde 
^>ich total gut. In der \1 
kann ian dann m über die 


l: 


) HÜLLA.1ILLQQ.L3 
f (Ben Tom 'the Oi 
Stettinerstr. 15 



' Tonic, 
47289 


f , P1IHEAD.L18 
l (Beil Arvind Botra, Jahn- 
Straße 3, 35531 Metzlar 

für 2,50 plus dei Pronto) 
Diesial als ZieiteileMas 
das allerdings soll, Beiß 
ich nicht,ist ja auch voll 
egal. Das PIIHEAD ist lal 
Bieder der Knaller und in 


/ 


Toi hot eine Art on sich, 
lit der ich priia tlartone. 
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Das fängt 
. scmack an 
.auch schon 


- —*4^1 MläOT.-J 

Den Rusikge-:^, Zu Lesen gibt es was über 
jnd da gent es- w die 30SK0PS, HEITER B I $ 
richtig los,,- MOLKIG, 4URCHIST ACADEKY 


denn der Toi läßt es sieb 
nicht nebien, die total 
genialen LA C2Y and die 
süßen Boys von den PSEUDO 
HIPPIES anter die Lupe za 
nebien. Dann gibt es noch 
' ias über RISIKOFAKTOR und 

die RUBBERRAIÜS zu lesen _- WWI( . 

und alles ist perfekt,Tja, ^ etwas ankotzt 
*der Toi bats. Volle Punkt¬ 
zahl. ß4LLC 


(Acb du heilige scheiße), 

- BAFFDECKS ( kotz! ) und 
SLUTS I.Die Interviews sind 
allesait sehr ausführlich 
jTgeführt worden.Liveberich- 
4 te gibt es auch zu lesen, 

^ welche doch recht llustig 
rüberkoiien. Was lieh aber 
ist dieses 


im \ ^ 


FLISSTOÜE f* < 

(Siehe FIRST STEP - Zine) 
Gehört loientan zu leinen 
absoluten Favouriten in 
Sachen,aber was laß ich da 
lesen, der Andi will das 
Zine eistellen. Schnüffü 
Warui.. ach beruhig.Er will 
ja nt dei Ingo Graoennorst 
ein neues Zine lachen. Und 
ich bin lir sicher, daß 
dieses Zine der absolute 
Hauer sein wird. So, aber 
_ nun zui Inhalt, denn der 
iMst diesesial wieder boch- 



iLLiJÄLLQUli 
Kontaktadresse steht hier 
✓ ' 


^;,karätig.Toi Tonk und seine 
sJIWT's dürften hier das 


'irgentwoj v 

, Tätärätä! Juubbiillöäuuii! 

* Und diese Ausgabe ist zug- 4 
Gleich die beste bis jetzt. % 
11 Interviewt wurden die Göt- 
ter von BUM und die Clowns 


über-Chaos-Layout. Do ver- 
..irrt lan sich leicht und 
Lauch diese Krickeleien wie 
so eine weinende Sonne lag 
ft ich nicht. Geht aber sonst 
*in Ordnung und sollte ian 

• v ifll anchecken. M ^ N , „„ B 

V \BALLO : ^Resultat ist ein wirklich ö^wirklichü 

w \gutes schriftliches Inter- «#£>aii$ 

(Für 2,-* Porto ben Sigie , eine 3an(lstory über QEiEK'S ^PUS POP 1 10 


r GOBEIPHOBIA #1 , 

5 .(Gibts für 2,50 beii$0BER-<| 
PHOBIA, Lister Keile 
> 50151 Honover) ' J 
01! Pink usw. Zine aus J 
Hoinover, bei dH auch ein - 
oder zwei Leute voi TICTAC 1 
TOE ihr Unwesen treiben.K ok§ 
^ N kam aoles sehr git lesen. A 
Das Layout erinnert einJl 
wenig ans 01! REKÄ, aber 11 
/wenig Haarspaltereien. In-il 
r /-terviHs gibt es litlAKIDll 
;;^md TUPPIECIDE und Stories'11 
Sivaibt es üt cocr spahemJ 

.RED ALERT, und den AGEUC Jf 
UPSTARTS (höhö). Also sehr 5 


Frage-Antwort-Spiel über abwechslingsreich, sollte 
7 -; sich ergeben lassen und das ^lan sich lal ordern, lohnt* 


s, noch vorgestellt und die 
\ Schlaipen von KE-JAIES dür- 
Men auch lal aus der Küche 
koiien und den Kund aufia- 
chen, ausnabisweise natür¬ 
lich.Ja,Toi ian wird älter 
und älter. 

BALLO 

/ • / 


1 Ä'nS.^ Ö ^-S“ l ‘ T m ■ * - 

5, 25556 Elishorn) ^5^ vorzuheben sind die wieder 

um aiimoim/h nVrh ¥voll wlonflenen Konzert - 

7 u"<iflapn n 2 iaMH?Jh h a U t V if^“~ 1% * ^Stories. Diesial war ian 
zu sagen,eigentlich gut «e m (öahhh, ich will 


DIE TOBENDE KURIE tl 
(Beil Dr. Rasius Engler, 


iiier.lers nicht kernt, hat 
selbst Schuld, bäh. Es gibt 
zu lesen über COMBAT SHOCK', 
DISGRACE, MIOZÄI und die 
TAPSI TURTLES, zusätzlich 
allM was das FEIIDIILD so 
lesenswert iccht, wie geile 
Stories über Fußball und so/ 
Vor allH der Bericht über 
_ dasFOLTER Festival ist her- 
2 auszuheben (hihi!). Also 


4*>Wie Review zur luner 9) 
n£jTja, auch Hasilotta Triebi 
^wird lit seine« PLAS POP 
£,zui Jubilar. Reinen Herz - 
.5 liebsten dazu. Und diesial 
^ist das PLASPOP wieder lal 
vsuper geworden. Zu lesen 
den Schreibtisch und kaufen: _ gibt es über die P S E U D 0 S 
Lohnt und ich liebe es, die-SJIPPIES, COUCH POTÄTOES und 


^die auch lal sehen!!!),REB 
* ALERT und 3UZZCQCKS. Ab an 


!>ses geile Chaoslayout" 
4BAALL000 


Zur Kapelle t «qi 7 i«« 4 auszu,,eöen 'MM!)- Also 
tack flr I-rtS PortoT S‘&}| “ 3en, ' S0 " d8r " taifw! 
Rasius lag RITTER SPORT 


, BUSPER FLAKES, und Punk 
Rockund braut dieses zu 
einei teuflische« Heft zu- 
saiien. Iw, ii Emst,auch 
die zweite Ausgabe ist , 
wieder geil geworden. Punk / 
? Rar. Die 0EL6ÖTZEI werden * 
zu Hort gebeten und auch 
die SKOORS koien ins Kreuzt 
^ verhör. Kunti Kadaver wird 4 
Gnadenlos gepusht. Rundui 
gelungen koiit das Heft ii 
schönen Chaoslayout 
ChRiS 


den BRATBEATERS, latürlich 
wird hier auch über unser 
FOLTER-Festival berichtet, 
und die PUBLIC TOYSdurften 
►auch wieder ihren Saft ab- 
.lassen (in welche« Fanzine 
^ waren die eigendlich noch 

. ' nicht?). Klasse Livebe - 

J ei He Jf°weichte, wie z.B. über die 
r JP^öhnie Geburtstagsfeier, 
flifh «i«*2;». * ötlrlic ^«os ich aber ai Plaspop so 
n- r Lt , , jg^geil finde ist der absolut 

TTfh* a ?ri S ??f 5 w * geniale StiLwas besonders 

r h!v hl*!J lws agt-Ro-^=r öei (j en Artikeln hervor - 

öhir fl iiicTr!r S f nichts lit Musik 

k Heft über BUSTEIS abgefei-. 1 zu tun haben. Ja, gefällt 

an 
Hosen 



HORIARR f] 


NO KAY 

(Beil 3-Rad Schreyer,Schön 
buchstr. 71 70794 Filder¬ 
stadt für 1,50 plus Porto) 

^Neuste Ausgabe des "Ich ert w§rdM ^ nuoen. ja, geiai. 

passe Euch alle'-ZiJes a s^ L006EIS FIITS «SI TM^ ,ir a ? H 5 iCll " et ;? 0 7 
•«»SW», nieder «ai, A »d «ür Sm ,tm 0,Mie lMie rto 
«asik für Kenia Seid, da- ji&Kie wirkt alles jatd zie» 

- »r ader nieder nett za Ä IW. naja. , 1 " 

^lesende GescMcitcie» aas «K saje., «S aact liebt, 

. Lellel, • Güte, Köre za fiart.IIo# «eit i ( 
feist Jer sauer auf alles A nickt, was es ieutzitaae 
^.•as sich beweflt. Heiner. \j- noch briuea soll, kid - 


X,geiocht hat» geil ich voi 
^-.Klo nicht so schnell runter- 


L gekonen bin, da lieh die- • 
ses Heft echt in den Bann 
^gezogen hat. Dafür krieg 
ich ein Bier, Triebi. Ich 
lußte näilicb alles wieder 


.. \s\W Konrad: knall die ' V storiisXr inrii'ni.l.'c ^ lußte alles «^ r 
(siehe ReviH zur /4) «schweme doch alle ab,dann oder die BECKS PTSTo/^hf l0Cflen M eiaendlich 
dtd anaer Abstlnen.z >el ^aste bei nächsten .a * 1 # d, « E ® ^ i« •» D«i«e Sebald, 

(iet sieb der Stefan wieder ,£letcbt ein wenig Platz für fIT Mit sn “ s " tH,4rKl! -^ ii leine Gegenarguaente bitte! 

A nice one! 




aus der Versenkung zurück. 
Diesial nt einn recht 
guten Inhalt, was ian voi 
dei echt recht schlechten 

VoraänaAr nicht «/*<*•■ i,...».. 


/feine Band. 
^hRiS 













ElCLILEKEMHCLtlKEI 
>S p 1 i t - E f 
(Adresse HOIACE PIIKEI EP} 
FACE TO FACE sind jo «ohl 
jedei ein begriff, der auf 
guten Aii-Sound abfährt. 

Und die fllKEt's knallen 
Hauen hier auch gleich 
2 ioI in die fille. Mas 
uill ein Melodie-Junkie 
nie ich es einer bin noch 
»ehr,ouber dieses »ahnsin¬ 
nige Vinyl zubesitzen,Kenn 
dat nich ein Hit ist, dann 
heil! ich Egon! Absolute 
Kaufpflicht! 
boLLo 

v* » ♦ r r + v 
EISHLUÖLHLIIE-lKlIfi 
SH-Coip.tr (DIH-lec.) 
Jopansoipler aus des 
Hause DIU. Aber irgendwie 
habe ich das Gefühl, dol 
die Japsen, lit einigen 
Ausnahien, alle gleich 
klingen. Los gehts eit 3 
Songs von EASTEII TOUTH, 
die nicht so geil sind,nie 
die Songs auf der bootleg 
EP sind. GIOHL, STUKE, 
CAI10RS, AGGIO KMCKLE und ' 
KAbUTQ klingen dann nieder 
sehr ähnlich. Also reich¬ 
lich derbe und heftig nit 
fiesen Gesang, nal ganz 
nett aber etnos eintönig 
auf die Dauer. bei* Cover 
hätte tan sich echt nas 
besseres einfallen lassen 
können. 

ChliS 


PLATTEN 

SICHEL JUL.ELLESSEIE' 
IEUEL.MCIJIESEJSL1IE 
USEIE >CoiP. Do-LK- 
(Höhni lec. / losty Vinyl)^ 
Diesiol als Ost-Hest-Soip-^ 
ler erschienen und gleich 
eine prollgefüllte Doppel-^ 

LP geeordbn. Oie Hucke 
dreht sich durchgehend in 
Deutschpunkbereich, nos 
auch gut so ist. Altbe-^ 
konnte nie: SCHIEIHKEIH, 
EIISAHE STHITIE!E,KOIIUPT^ 
(allerdings sind diese 
Songs nur auf der Doppel- 
LP und nicht auf der 
CD!!!), ASOZIAL, 5.MAHL, 

TOXIC HALLS u.s.e. geben 
sich in guter Fori. Aber 
auch der lest ist nicht 
zu unterschätzen. Sehr gut 
gefallen haben »ir die 
KELLOX, die »einer Heinung 
noch das beste Stück des 
gonzenSoiplers beisteuern. 
Ansonsten viele Höhen und 
nenig Tiefen lit HO EX1T, 

UGLY HUI01S, HAPPYKADAYER, 
VAI1SHED, COHDAT SHOCK, 
"kücheispioie, DEUTSCHE 
KIDEI, STIOHSÄCKE, KBIZ- 
' SCHLUSS,X E l E II I G TE 
: CHAOTEI, SCHIESSHUT, 
►KOLLEKTIVE! OLUTSTIIZ, 
►GEGEI DIE IOIM,EIT1ENE PEI 
,VEISIOIEI, CIEEPEIS,AITIX, 

. HAOHAIS und IATHEADS. Für 
ueutschpunkfons das obso- 
hute Hub!!!!!!!!!!!!!!!!Ü. 
►ChliS 


WIELS!» 

>Chri$tias Da» EP< H- 

(Halznerk lecords) j 

Xoi Tietel her etnos ver- t 
spätet, also das levien,'^ 
aber ansonsten zu jeder 
Jahreszeit nillkomen ouf ^ 
•eine* Plattenteller. 
bITTEI GUI 
sind Ei-Leute der k ano¬ 
dischen VACAIT LOT. DOS 1. 

Lied befobt sich lit de* 
leidigen Theio Heihnoch- 
ten.li Gegensatz zu XACAIT, 

LOT sind bITTEI GUI wes¬ 
entlich lelodischer und 
dos ganze geht nohl schon 
so in lichtung Punkrock. 
Sollte »an sich zulegen, 
ober schnell, denn soneit 
ich neib ist diese Scheibe 
liiitiert. 

ChliS 

SIQUHUCH >At nar nith 
' peoce LP< (DIH-Iecords! 4 
Uhl lebt seine Vorliebe 
. noch derben Oi! ioI nieder* 
richtig aus. Allerdings 
( kont es diesial nicht soo / 

( gut. Zwar nicht schlecht, 

' ober auch nicht lehr ols 

► Durchschnitt, da reibt 

► dann ouch die b LIT Z 
>Coverversion nicht »ehr 
> viel raus. Hon kann sich 

die Platte ruhig ioI on- 
* hören, lub sie aber nicht 
►hoben, besser wäre es, lal 
►auf den geilen Aierican 
>Headoche zurückzugreifen!! 
.ChliS 







^ Jb» J i 


i) 


IlEIUIlIUa >Deiotope< 
und>'Titten lauj' EP<(DIK 
lecords oder F. Tetiel 
Fostoit 17, Strosse der 
Foriser Konune 9, 10299 
Berlin) 

Oos Oeio der Berliner ist 
schon einige Zeit drouSen, 
veiB ober nicht, ob es dos 
Ding noch gibt. Oie 
Kassette selber habe ich 
verliehen...kann lieh also 
nur erinnern. Also, ver¬ 
treten so co. 10-12 Songs, 
u. o. Coverversionen von 
den 9 S K I I S, D EI 
0 0 I S T I G E MARI 
und CQIDEA1ED 89. Oer Song 
'Zecke'hat irgenduie einen 
Äolischen Beigeschiack, 
ober Nie lir der Frank ii' 
Brief versicherte, ist dos 
nicht soo hart geieint, 
sondern es geht ui Schnor¬ 
rerasseln u.s.i.!? ktarui 
"Skinheads statt lit Bier¬ 
flaschen lit Fackeln' rui- 
loufen sollen habe ich al¬ 
lerdings nichtso geblickt. 
Oie EF ist auch sehr geil, 
also schöner Ritgröhl-Oi! 
für die Absturiporty. Ziei 
Sones,‘Titten raus, es ist 
Frühling' und "Mir »ollen 
Bier', sind voi Oeio her 
bekonnt. Dazu kauen ziei 
neue, und ziar 'Gavskin', 
dos sich eben lit den 
Theien auseinondersetzt, 
und eine Version von, ich 
glaube, nei ollen DDK 
Friedenslied. Kultigü 
r ChliS 


1 » F? W ^ v » » 

L_I_L_L_U 
Elore kurv ok GenszterekCD 
(Hulk lecords) 

Rittlerieile dürfte dos 
hier der 5. Longplover der 
ingarn sein. Leider dies- 
lal nur auf Silber. Oie 
Hucke ist »ie gehabt sehr 
guter Funkrock lit schönen 
Helodien und einen Gesang, 

, der lieh teil»eise an 
Bands aus lordeuropa erin¬ 
nert. 12 Stücke sind» ge- 
»orden. Teste allesait in 
ungarisch, »os dos Rit- 
gröhlen ungeiiein er¬ 
schien, aber das ist ja 
auch egal. Sollte ton sich 
zulegen. Kont gut!!! 

ChliS 

y ♦ 

liOAY >Give ie a Chancec 
EF und >Schei8 Kiborek EF 
(Incocnito tec., Adresse 
siehe Anzeige) 

,Ich finds schon fast blöd, 
denn auch lenns geschieht 
'klingt, ober ii 555er Club 
Non Incocnito ist lir bis 

jetzt kein Ausfall unter 

neine Rase gekonen. So 

auch bei THE HAY. Die Bond 
ist schon eiig alt und ein’ 
Teil der Bond staut aus 

dei Dunstkreis der Dsi - 
Legende BÖSLIRGE.Hier'sind 
* also alte Songs neu oufge- 
" nonen »orden.Geboten »ird 

^ «lodischer Funkrock in 

, guter alter 77iger Honier 
* lit englischen und öster- 
- reichischen (KultüTiteln. 
^ ich sog nur, so iuS Funk 
sein. Funkt!!!!! 

BaLLo 




ABELHEIUIIEIÜEt 
EIFEilEACE - EF 

(Adresse siehe GAGS t GOIE 
leviei bei den Zines) 
Knüppeliger Korrektcore 

aus Breien. Sind die Haus¬ 
band voi GAGS t GOIE (sehr 
»itzig Hr. Balz). Songs 
sind drouf und es »ird 
zieilich geprügelt. Einzig 
der Song "Geiolt* gefällt 
lir ein BiSchen, ansonsten 
viel zu hektisch und gar 
nicht so spaBig lie's der 
loie veriuten löst. 

ChliS 

MJJXL_LLLLLI 
>Knives, guns and anuni- 
tion< EF (Kontaktet ai Be¬ 
sten gleich den nächst 
besten Mailorder. Erschie¬ 
nen ist die Flotte ouf 
IHETÖIIC IECOIDS, p.o. box 
82 Hodison, HI 55701 ÜSA.) 
Hein lieber Scholli, »as 
iuS ich da hören, hat lieh 
die Band doch live schon 
voi Sockel gehauen,bekout 
icn auf dieser EFdie volle 
B I E I T S E I T E (!!!!) 
an Husik, die lan tagtäg¬ 
lich in ausreichender Do¬ 
sis brauchtet einigerios- 
sen fit-zu bleiben. 4 lal 
lachen dir diese Alis klar 
da8 Helodien das A und 0 
an guter Husik sind. Ver¬ 
gleiche zu JAHBIEAKEI oder 
SAKIAR schieben lir durch 
den Kopf und so hat die 
Flotte bei lir schomal an 
Syipathien geionnen. Der 
Song 'Bryen's Song" ist 
eine Hyine und ab doiit 
auf den eh schon völlig 
durchgenudelten Flotten¬ 
spieler. Minner!!!!!!!!!!! 











ZJLl. 

>joie< 

(Kolznerk) 

Longe angekündigt und nun V 
endlich erschienen, loch Lu 
der geilen EP jetzt also O 
endlich der erste »oll- z 
ständige longployer. Die Z 
Grübeliste wurde diesiol ^ 
vorsichtshalber »eggelas- J 
sen, ober ich hob auch 0 
keinen bock auf sowas rui- 
zureiten (Von »egen g 
STÖIKIAFT grüben). Also j 
zur Platte:Dos Cover koiit 
in bester Clockworker 3 
•Tradition, also so gut »ie 
.original voi Fili. Die * 
, ducke ist eben »elodischer t* 
> Oi!-Punk lit detolonleihen. J 
k denn's »eniger hardrockig 
^wär,wär's besser genesen. 

► Ansonsten aber O.k.l 
•festlich geht es ui Clock- 
L»ork Orange, Asitui (z.b. 
r Finger in den Arschu.s.w.) 

►und auch kritisch »irds 
»hier und da. Ist wirklich 
h ein lohnenswerter Kauf, 

. wenn ii Vergleich zur EP 
ein »enig enttäuschend. 

ChliS 


PADAIIKEI und bOISTEIOUS. 
Daneben gibts dann noch 
lehr oder »eniger gutes 
Material von ULTIMA THÜLE, 
'STIMM DOGS, CORIORS, 

* PLASTIC GARGSTEIS, STOIM- 
dATCH, OUKA, SKIRKOIPS, 
TKOSE URKROdR, GIOdL, 
STIIKE und DEAO ERD 6GYS. 
Insgesait bietet die 
Platte einen guten Über¬ 
blick über dje derzeitige 
Oi!-Szene!!!!!!!!!!!!!!!!! 
ChliS 





t TJE„MLUmiLIUIIH 
> Coip. LP) 

(Old-Iecords / S.P.E.) 
Sehr schöner Soipler der 
1 beiden Labels. Hie auf 
% allen Coipilations gibt 
> holt auch hier gute und 
t, schlechte Sachen. Also 
, fangen »ir »al an:bsonders 
’ herrausragend sind 

* HEADM0U1D, OlbLDOD, 

' RIbLICK HEIbAbE, dIECHTED 

* ORES, KLASSE KIIMIRALE, 


IXIXUJJJLUJ 
>Dei deutschen lfolke< EP 
>A r b e i t< EP 

(brainshave Delay Distro) 
Diese berliner bereiten 
»ir schon seit längerer 
Zeit schlaflose Uchte und 
ich kon nicht dogegen an 
denn sie sind einfach 
klasse. licht diese Deu¬ 
tschpunkeintagsfliege, »ie 
»an sie seit Ewigkeiten 
gewöhnt ist. lein, hier 
koiit richtig pepp in die 
Sache. Musikalisch geht es 
^ so in lichtung dest-Coost- 
Punk-Catchy-Iock »it deu¬ 
tschen Teiten. kann »an 
schlecht einordnen, 
doch sehr eigen- 
- ständig sind. 1 Punkperlen 
’ die in jedenPlottenschronk 
' reinghören. Aber hurtig!!! 

* boUo 

H—£—Ä__Q__S_Q_II_I_9 

>Thinkin' t Drinkin't EP 
(Dil - lecords 


- ganz 
. do sie 



--- -■•VH/VUII 

Q Sound so’n bibchen in die 
* Hose gegangen ist. Anson- 
1 sten »ieder 4 Siosher ii 
). gewohnten horten und »elo- 
’. dische» Ie» JersyDii/Punk- 
Stil.kultig auch die John 
q ' DenverCoverversion'Leoving 
T) U- - in a jet plane', die ober 
/ von den S L 0 P P y 
, $ E C 8 I D S noch 
besser koiit. 

ChliS 

5IAI5EAIEU. > Try to be 
yourself< EP ( ouf Incoc- 
nito) und >One for oll< EP 
(auf led losetten) 
der unsere 13 aufierksai 
gelesen hat, der kennt die 
blATbEATEIS »enigstens voi 
Roten her. Die blATbEATEIS 
haben lieh jedenfalls über¬ 
zeugt und haben hier zwei 
Platten vorgelegt, die ich 
euch »äristen ans Herz le¬ 
gen lochte.Geboten bekont 
der Hörer Punkrock ii Stile 
der Frühphose des Punks, 
lichtig staipfig und kräf¬ 
tig »erden hier die Hits 
runtergespielt. Hört sich 
an »ie eine Mischung aus 
IAIOIES und SHAM 63.beson¬ 
ders der Song >Qne for oll< 
ist ein richtiger Hit, so 
richtig zui Mitgröhlen und 
ruizappeln. Io denn tan to, 
kauft Euch die Singles, und 
zwar hurtig! Und ich »ill 
•ehr als nur z»ei EPs lit 
diesen Stoff!!!!! 

SaLLo 



























-T7T- 


WULLki HuVVitUU inVHLliV 

OMNI >S h o y< Ef 
KIWIEB._mSEII_EHEU 
>Foriz not ariz< Ef 

OtltH_QUHEN 

>Juip trough it!!< Ef 
(Bullet lec,, Adresse 
konnste bei der Anzeige 
sehen) 

Oie ersten beiden Ef's 
sind schon etxos alter, 

Mas ober ober keinesfalls 
an einer Besprechung 
hindert. 0IYI0T bringen 
hier ganz vernünftigenAai- 
funk/HC, der so ii Stil 
der guten ölten Hestcoost- 
Bonds gespielt ist.5 Songs 
sind auf der flotte zufin¬ 
den, drei ii eben be¬ 
schriebenen Stil,teilweise 
Mird aber auch eehr zuge¬ 
langt. Kann eonU 
Die Bauern von KIUYTED 
fEASEST FAKEIZ koiien aus 
Karlifornien, mos auch 
nicht zu überhören. Hie, 
eie ean ihn in dieser 
Gegend der Heit kennt. 
Schnell,eelodisch und hier äb 
und da eal Chöre. Sehr gut 
anzuhören. Erinnern eteas 
an 10F1. 


HÄEtLKiOIKEl_L.JLIÄIS 


>Split Ef< (Kadaver lec.) 


^ Eine -neue Veröffentlichung 
rT aus dei Hause KADAVEl 


steht on und der erste Ein- 
^ druck ist negativ (i).Also 



Kunti, die Aufiachung der 


Ef ist echt unter oller Sau, 
nenn ich das eal so ous- 
drücken kann, denn ein so 
dahingeschiiertes Cover 
• finde ich zui Kotzen. Die 
^&Husik dagegen isj in Ord- 
WV $/nung, besonders ALIBIS ge- 
fallen eir eit ihrei gut 
gespielten HC,in dei viele 
Einflüsse eit hinein gebout 
»urden. HAffY KADAYEI da¬ 
gegen fallen etwas ab, da 
. ^ich ihren "International 
Song* ein uenig langweilig 
finde. Die Single kann ean 
sich aber ruhig besorgen . 

BolLo 


IIIAÜJEIEOA - Breoking Lf 
(Holzwerk) 

Die Eijugoslawen wit einer 
1. Lf.Haben sich ii Gegen¬ 
satz zur "likog leio* 
Hatte, sehr weiterentwik- 
keit. Hie wohl bei allen 
Bonds dieser lichtung, 
koiien auch hier die 


Die Hucke vonDlIffYDIAHEIS^ 
ist etwos Hardcoreiger,was Jy ........ ..... U1B 

aber auch nicht so schlin rockigen forts, was ai An¬ 
ist. Hai schnell eal lang- jL fang etwas gewöhnungsbe- 


saier und nicht soo viel 
Kelodie, aber durchaus 
hörbar. 

Alle Ep's koiien ii gut 
aufgeiachten Beiblatt und 
sind bei verschiedenenVer- 
trieben (z.B. Incocnito, 
Scuifuck, I-Hist etc.(oder 
direkt beii Erzeuger zu 
bekoiien, 

ChliS - 


dürftig ist,woran tan sich 
aber gewöhnt. Teste sind 
diesial auch etwas poli¬ 
tisch. Ansonsten wie ge¬ 
wohnt derber Di! der be¬ 
sten Sorte.Definitiv einer 
der Besten Holzwerk Yeröf- 
fentlichungen!!!!!!!!!!!!! 
ChliS 




l.EJ.I_A_CJ.H 

>Killer Cows froi inner 
Country<*Ef (IASTY YIIYL) 
Toi Tonk und seine Scher¬ 
gen hauen lit dieser flot¬ 
te genau in die Kerbe von 
Husik, die ich echt den 
gonzen Tag über hören konn 
ohne eimal zu gähnen. Ge¬ 
boten bekoiit der Hörer 
ein Angebot von A wirklich 
knülligen Songs,die sofort 
zui Tanze auffordern. Tja, 
was will tan auch hierbei 
erwarten, der Titel sagt 
es ja bereits,Cowpunk ist 
angesagt ii Teipo 120. Ich 
■ächte, die lal gerne live 
zu Gesicht bekoiien. Und 
diejenigen unter Euch, die 
HIE fOUID HAHHEI nicht 
leiden können,sollten hier 
von die fatschefötchen las¬ 
sen. loja, dos gilt für 
lieh jedenfalls nicht.BloB 
die Alte ai Hikro iuö noch 
eine Ölung bekoiien (gell 
HonoüD.Hit and kick your 
fucking oss-funk-ferleüü 
BoLLo 



'05E!I >Ist Hini-Lf< 
(Halzwerk lecords) 
Brrr, bisher wohl 
schlechteste Veröffent¬ 
lichung auf Halzwerk. 
I0BEIT koiien aus Hünchen 
und sind irgendwie TIIIK 
ZEH! lachfolger. Das gonze 
geht so zieilich in die 
Heovyrock-Ecke. Teste in 


& Deutsch und Englisch, le, 
lis für lieh!!!!!!!!!!!!!! 
a-ChliS 
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, SHQCK„TREATMENT 

' >Media Distortion< LP 
' (fiibts bei Andi Föcker in 
'der Kolpinstr. 8 in 46525 
' Borken für schlappe 15 OM 
icl. Porto) 

i leb habe echt nicht 
schlecht gestaunt, als ich 
diese Platte gehört hatte. 

1 Denke ich noch and die sehr! 
rkoiische Split-EPiit TOTEX 
«uß ich sagen, hier hoben 
i die Engländer einen echten 
Nit gelandet. Melodischer 
i, Punkrock, der an Zeiten 
anno '82 zurückdenken läßt 
'und sowas finde ich gut. 
'Five iore years' ist der 
Nit und ich mß echt sagen 
1 die Platte lohnt sich echt 1 
für jeden,der auf die teu¬ 
eren NO FUTÖRE-Platten kei- 1 
nen Bock lehr hat und sie i 
! eh nicht lehr vollständig 
fbekoiien wird. Tolle Bond, * 
«arte auf lehr. Koiit lit 
geilen Textbooklet, wes 
«ill ich denn «ehr. 

BaLLo 


LU_LL.EJJ 1 

) Beyond the Cut < LPl 
i (knock out_Rec.) _ 

Diesmal haben sich die al¬ 
ten Recken noch weiter ent¬ 
wickelt. Diesial versucht 
«an «it sanften Melodien 
und sanften Gesängen. Ja, 
sie sind i« Gegensatz zu 
damals richtig larmarschig 
geworden. Aber was sie so 
an Melodiezauber rüber¬ 
bringen, ist der wahre 
Hauer und gibt einen die 
knallige Breitseite. Be¬ 
sonders das Lied 'One Flag' 


ist der totale Hauer.Rört' 
, sich an wie die engl. HDQ 
! oder so. Auch dos Cover 
j von den U.K. SlIBS 'Toi - 
«orow's Girls' kommt sehr 
gut durch die Boxen. Dreht 
«an auf die B-Seite ua,be¬ 
kommt «an noch alte Klas¬ 
siker wie "It s le Boys', 
'Take no PrisonersYHe've 
got the power' und 'S P G' 
ui die Ohren gebollert. 
Natürlich sind die ganzen 
Song für diese Platte neu 
Aufgenoiien worden. Sind 
aber wie eh und je tolle 
Hits- Aber dos 'There s a 
guitar burning find ich 
nicht so das Mahre,Dennoch 
sehr eipfehlenswertes Doku- 
«ent. 

BaLLo 

' LQJ J JJLLLEJ S 
, >Prinz Albert« LP (Bad 
[Moon Records) 
iGrandios, fantastisch,toll 
|und klasse.Die GOLDHAMSTER 
iheizen hier wieder kräftig 
fein und verwöhnen den Hö- 
jrer «it alle«, was «an von 
J den drei Vorgängern schon 
■gewohnt war,Allerdings wo- 
|iir zwei Songs schon be- 
I könnt,wie 'Falsche kreuze' 

| von der ersten tollen Bö- 
i SE HAND Single, sowie das 
Lied 'Schleichfahrt', daß 
j «an voi zweiten 'Life is 
Change* Sampler gleich lit 
übernoiien hat.Dann covert 
| »an noch 76' von «einen 
BLUMEN, und alles ist in 
Butter. Aber jetzt stell 
I ich mir echt die Frage, 
ui ich diese Platte be- 


%lf spreche, wenn sie eh schon 
I'* jede Sou hot. Aber es gibt 
3 auch bestimmt Leute, die 

’ s pennen «al gerne richtig 

| aus, oder? Kaufzwang!! 
s BaLLo 

SCHANDMAULzkeiBLChanceiEP 
(Götterwind Records,Anzei¬ 
ge ist auch hier irgendwo) 
Tja, das Tape habe,ich ja 
zieilich verrissen, aber 
wos solls,ich fand es halt 
scheiße.Aber diesial haben 
sie »ich voll überrascht. 
Der alte Schruiielsound 
ist aufeimal nicht «ehr 
vorhanden, nein, es wird 
komplizierter Deutschpunk 
geboten, der zieilich gut 
rüberkomnt. Man hat wohl 
kräftig dozugelernt und 
das hat sich auch ausge - 
zahlt, denn diesesial be- 
kofflit ihr das rödikat 'Gut' 
ui den Hals gehängt. Her 
auf guten progressiven 
Deutschpunk steht,soll un¬ 
bedingt zugreifen. 

BaLLo 
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w L_L._E__E-_P._E„R 
& >$plinter< EP (Alied Rec.) 
J Tja, hier setzten SLEEPER 
noch einen drauf. Grandio¬ 
ser Poppunk, wie lan in 
nicht besser lachen kann. 
Ich sage «al, das lan das 
Teil kaufen soll,denn hier 
ist Power angesagt und lit 
Melodiebögen spart «an hier] 
auch nicht. Punkt, kaufen 
BaLLo 
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UUUL-J-UCIEKEUIE' 

> Split EP < 

(SaKarenNusi,siehe Anzeige 
hier irgend« ii HeftlOst- 
Hest-ünited-EP und gleich-J£r 
zeitig Shaky*s zieite Ver¬ 
öffentlichung. KOIIUPT 
dürften wohl allgeiein be¬ 
kannt sein. Die Kreier 
liefern hier zwei astreine 
Deutschpunk-Stücke ab, zui 
einen lit 'Laßt es raus*, 
den Anheizer bei Gigs, und 
'Grau' ein doch eher de¬ 
pressives Stück. Sehr geil 
und allein den kauf schon 
wert!! kiCHERSPIOIE fallen 
dagegen etwas ab, Deutsch¬ 
punk,nie lan ihn kennt und 
tag, die ISongs sind nicht 
schlecht, aber auch n i i 
weltbewegendes. Haben lir 
live wesentlich besser ge¬ 
fallen. 

ChtiS 


WW*T9 

BEYQID.LIEE 
(Joeren Vrihjof, Prof 


SHE5HI - Gewalt, Hab und 
Hut EP 

(ted tosetten lecords) 

Die Oi!-Band aus dei Hor¬ 
den (siehe FQLTEI fl) lit 
ihrer ersten Vinylveröf¬ 
fentlichung.Gesungen wird 
größtenteils in Deutsche 
toll und 1 i in Englisch. 
Es geht nie gelohnt ui 
Theien nie Arbeiten, Fres- 
'sehouen, Saufen und gegen 
Politik.’Politik'ist auch 
** gleichzeitig der beste 

* Song auf der Platte und 
•' hot Hymenchorokter. Der 

Sound könnte allerdings 

• besser sein. Trotz allei 
- werde ich den Gedanken 
£ nicht los, das SHEGHA ir 
" gendiie auf Klischees 

heruireiten. 

Chi iS 


Sroi-Str. A-7, 5525 av 

Riliengen, Holland) 

Ich lachte eines schönen, 
Horgen auf, natürlich un- 
freiiillig, leil der Post¬ 
bote ai Klingeln war. Hai, 
ios lar ich sauer ... bin 
numal ein Horgeniuffel. ■ 
Aber das Aufsteh'en an sich 
hat sich voll gelohnt. Es . 
lar nöilich ein kleines 
Päckchen. Han schüttelte 
und aufeimal flog lir 
eine kleine Single entge¬ 
gen. Klasse! Schnell ange- 
lacht und als erstes laren 
•'w. H0THI1G IEKA1IS an der 
leihe. Hajo, ich finde,die 
/'a sind eitrei longieilig ge- 
/K iorden. Also ich ihre fast 
^ nieder eingepennt. Danoch 
dann SÜBHAV AUS, die hier 
eindeutig die Geiinner sind. 
Stellt euch 7 SECßHDS oder 
TT^HIHOI THIEAT lit Frauenge- 
'S sang vor. Kann nur ein Hai- 
eer sein!! Ihre vorherigen 
vVeröffentlichungen loren 
-ja auch klasseüü! Platte 
'«gedreht und HIOZÄI klop¬ 
pen dir ihren Song ins Ohr. 
Ist allerdings' ein Song 
von der LP. HOVE Dl habe 
ich noch nie leiden können 
und hier hätte ich fast 
die Platte in'die Tonne ge- 
^ treten. So eine Scheiße!!! 
Y * ber ansonsten eine gute 
4 1 1 * Soche.es hondelt sich hier 
ja auch ui eine Benefiz EP 
und koiit ii läfiig aufge- 
a, lachten Cn»sr. Lohnt aber 


ep< m «BIIDSflliEL-LiaHIEU 

PÜNKBQCLlcqilj_£0 

(Kadaver Records) 

Ja, nie recht der Kunti 
doch hat. 

Auf diese« Soipler geht es 
Hohl hauptsächlich, neue 
junge Bands zu pushen, ich 
kenn nöilich kau« eine Band 
hier. Bekannte Größen nie 
TOXIC «ALLS, LA CRY, RISI¬ 
KOFAKTOR, HAPPY KADAVER und 
die allseits geliebten 
PISSEDSPITZELS sagen eine« 
noch nas, aber dann so 
Bands DOIN'HORSE.HOUSE 21, 
RADEGAST, WARNSTREIK und 
so, da konnte ich «ir echt 
keinen RM« drauf «achen. 
Aber eigendlich ist hier 
Ausfall zu verzeichnen und 
die absoluten Gewinner der 
gesaiten CD sind in «einen 
Augen die obergenialen NDN 
ous England.Geiler rotziger 
Punk, nie ihn nur die Leute 
von der Insel «achen können, 
Also die Anschaffung dieses 
Soiplers lohnt auf alle Fäl- 




















SWOONS-Slchergtet e» schlechter» Platten 
doch di»»» ito dl» unsar» MCO 

tMion g'»Img»wohn 1 gaii-n S«on.Th«* Pops«. 

«•» Ich Sound .Schön» Frau «ntolmm»« erfreu«» das 
SSiHoanülrt diesmal ab und zu auch in Deut»c^ 

* ♦ nu^mALOflcovort wird oucft und zwor dnnwl 

'»äSät 

KAzIkpunkt tot,daB W» Maxi Cd e «"toMO nicht Wd« 
vmI Mealto,pb« auch all» mtoarabel auf gemacht tond. 
MOBtcdoch n biBchan m»hr drin w*n-W» * d# ^ Hu»llc 

ab« ® n» w»IB» Innenstot» tot für n Am*-Ab«wag«>d»rMu. 
ist dl«» Sch tob» nur zu empfehlen 
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BUSINESS - ANYWHERE BUT HERE EP 

I fXIteTnS* langer Ztot wieder «• 

Legende^ Teile eind hl« draut all.» M . p 

dl» vom Sound her an di» Waicom» to the Real 

«Inn am aleo to«» »c«g«,ab»r lt 8 in “ ta "*^ f aSto«. 

D«Tttetrock Ito'n richtig« Ohrwurm..^W»M-Ufait to«. 
ab AU. OUT pttt«sh«t ton M&chan an "*** 

, 'Ooing Do« In Httoorydagegen i *~ h 'T*“ 1 * r 

sr---* 

ä Schotee «h »chon.und da. Ito auch gut to. 

H out» Senate» Ct» rt * 
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DAILY TERROR J DODKLHAJb SHJT MCD 
I LIVE IN MERAN 
r (LupactRec.) 

j Ich hätte zwar lieber die Doppel E3P gehabt^ber 
/ nem geschenkten Gaii...l 


Beide Bands bringen hier je 4 Sbqgslive am 30.4in 
Södtiroi otif gprrramr»nn pn Anfang machen D.T., 
die für mich sowieso ein der LiveBands überhaubt 
sind Ai Ce Koalier wie Aiirecht und Kl artest, aber 
auch dn« nwg ScinkarnaHon und die geile 
Version von "Ein Freund“ bringen die Stimmung 
genial rüber. Auswahl aiso geli ng e rw obwohl 
bestimmt auch ne LP drin gewesen wäre. ^ 

DÖDELHA1E fallen leider etwas ab Die Ansage irt' 
wirklich uitrapeinüch.aber Schwamm drüber. 

Heute Nacht das schon von der Single her b e k annt 

I war kommt am besten.de anderen drei Stücke 
bewegen sich so im mittleren Bereich. 

* Chris 
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KURT URBAN KARLSSON ■ 

AKE TUGGAR B-SST^GSEL EP 
fNasrv VIrtvh 



- -■ J“ wi. II ra MIOI . au £Xi UH 

zeugen-Wie das hart so lat retett die Singe 
Nett ganz an die Uvequalttäten der Wasas 

l— ran, ab« das will ja nix heißen 
•jtj 8 (!) Stücke befinden sich hlerctrauf. 
Knalll ö*tntolundmaloclach,uncJ 
ach «dach lat aowleao nett anzLteären 
'*% W« also drei Aktotd Punk mit Melodie I 
■-+. Härte und Geachwlröigceit schätzt 
eollte mal überlegen. 

-Chris _ 
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LOST LYRICS-MDNDAY MORNENG'S 
AI1R3GHTFCRPAKTY CD 
(Nasty Vinyl) 

Jawoü DER Hammer der letzten Zeit sdiiecbthin. 
Trat beim ersten Album hier und da noch der 
BAD REUDDN Effekt vom Öfter schonmal 
gehört auf .so geht dieae neue CD hie 30 min 
voU durch und liefert Hit aufHitMit "More than 
1TALK ABOÜ1’" wird gleich voll duichgestartet 
und so geht« weiter Alle Stöcke im genialen 
LOSTLYRICS PunkRock Stil .herrliche 
M elo d ie n und die nötige hörte machen jedes 
Stück zu einem Hit Bester Songs i* wohl trotz 
I der Fülle an Knaiiem "Trauerapieie"in dem 
die Wofhagexier er «tmalt an deutchen Texten 
versuchen was ihnen auch vollauf gelingt 
Geil Geil Geil! Mehr als sofort kaufen kann ma 
^ da gar nicht sagen. Chris 
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ATTILA THE STOCKHROKER-LIVE ALF \ 

\ ST PAULI CD 1 

■ (Terz) 

S Und wieder eine Veröffertiichungjdie das 
H Prädikat genial verdient hat Ein komplettes 
| Konzert ai/ Slberiing.Zu ATTILA braucht 
; man wohl nicht mehr so viel zu sagen 
8 Eben kritische^ sagt, satirische und auch 
a * politische Songs^anz im Liedermacher 3 

.§* ’q Stil und mx mit Laute begteitetDazu 
| | bissige und witzige AnsagenDie Stimmung 
4 < die wohl grad auf StPauli am genialsteni* * 

? * wurde gut eingefai^genJDie Soflgauawahi 2 

* | ist ebenfalls sehr gelingen Die Hits der 
§ * letzten LP wie z.B. Free Europcjyier Smiles ? 

| 2 sowie auch alte Songs de mittlerweile J 

*> !? ja nicht mehr zu kriegen sind wie: ’ 

g 2 "Andi is a CorporaÜst* usw. Sehr geil auch 
x die Coverversonen von Ace of Spadts,Califoraa n 
s über alles und Garage! and Qnit), auch hier die Laute* 
!|^ I als einziges Instrument Am besten so schnell 3 

m mAirJ rUm HotTpil ! tt mtf flllf 5 
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KEINE MACHT D6N.riwjn»'«- *• r* wte möglich ordern denn das Teil itf nur auf 500 

(Nas*y Vinyl I Höhnie Rec. ) Ankürdungen \ Stück timitfertwasflkmi^^ 

HahaüberraajlxingNacha^g^ w ^ >, g . Chris 

, ist sie dann lata auch «*»»hcN«f®n w 


. Ist sie dann jeia au<i ■ =■ —-_ _* 

aber stört mich bei dieserPlatte tJfJJ nWt 

srÄTSi "»r 1 — 

dieser Oet Bands haben das gewisse etwas. 
Soundtrack aim Hass schieben! _ 

Chris 
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ä SLUTS’N-ES REICHT LP/CD 
(Impact Rec) 

Und wieder ein Release das Rührigen Diisbuger 
Deutschpunklabels.Oiesmal SLUTS'N mit Ihrem 
zweiten bzwefritten Longplayer.lm Gegensatz zu 
letzten LP,die bei Blastlng Youth herauakam.hal 
man sich doch wieder stark verbessert,und geht 
mehr ln Richtung “Bäht ■,also alle Texte wieder In 
Deutsch und ziemlich hart geepielt.Themenmäßlg 
gibt man sich Unzufrieden mit der derzeitigen Lage 
ln Deutschland uro döse Unzufriedenheit zieht 
sich wie ein roter Faden clch da gesamte Scheibe. 
Titel wiedch will hier rauel,Eingamauert,Vblka- 
verbödung,Lichterketten, Einheit und Es reicht 
sprechen da wohl Cr sich.Erinnert alles etwas an 
HASS,so von der Masse an Anti Nazi Kram. 

Dazu £bts nen Remake von 2000 Jahrs 
Sc heiße .das aber ln alter Version besser Ist. 

Eine Platte.de gut ln de Zelt passt. 

CD hat 2 Bonus Stücke.. 
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BOOTS & HRACES-SCHÖN WAR DIE ZEH MCD 
(METAL ENTERPRISES) 

Immer noch auf demXtziabel^iud auch ansonsten 
hat sich rieht viel zur "Die andere Seite* verändert 
Der übliche rocki gereicht aqgepunkte und auch 
ansonsten gar nicht so Oi!mäßige Scxind vonB&B. 

I THE BUSTERS-SEXY MONEY CD ; 

H (Weserlabei) ! 

BUSTERS min auch mit ihrem zigstenLoog- ' 
player und trotzdem ist der erste nach wie vor j 
der einzige der mir richtig gefällt Auch hier j 

» kein reiner SKA mehr.Sondern alles sehr 
i in's poppige abgedriftetMan hört zwar 
1 immer noch gut die SKA Wurzeln raus 

• aber es hat irgendwie nichts mehr. 

’ Die ver skate Version von "Zu Spät • 

j von den Brieftauben iÄ am Ende ganz 

• witzig. Nur eingeföleischten BUSTERS 
vergötetterern zu empfehlen. 

I Chris 1W * 
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THE HARRIES - THE THING THAT STICKS WITH Yai CD | 
(Nesly Vinyl) 

Ein neuer Longplayer dar zu Zelt sehr rührigen Holländer 
14 knallige kick In you Ass PunkRock Songs.ln bester 
Tradition alter Briten. Das ganze würde Ich als eine 
Mischung aus Fu> und Oll Punk beschreiben.Gecovert 
wird diesmal Teenager ln Lova und gewnrt voll. 

Aber auch der Rest braucht sich rieht zu verstecken i 

einfach gell und gU zum anhören und dabei trinken 
geeiyiet.Llve sind die drei übrigens auch ein 
Erlebnis. Sollte man haben. 

Chris 
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NE HAI 


Aufmerksam wurde ich auf de Belgier von FUN ER AL DRESS,durch « 
Incognite Bameys 333 Single Clubjn dem de geniale BREWHOUSE j 
EP erschienen Ist.Deswolf eren ist letztens die neue CD^ 1 ’ 

Chaos in Belgium erschienen,die auch sehr zu empfehlen ist.; 
Ansonsten gibts noch de erste LPrFREE BEER FOR THE PUNXsowieJ 
eine Live EP ,de Debüt EPjst mittlerweile restlos vergüten. 1 1 

Jetzt aber mal 1 
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” ^f3^ ( ^n!5dteai^leBe«»aJi0.^ i ^- :DK r s 3 HJN3RAL DRZSS 

Fre sp»» Boss, 101# trommelt und tvo Idampfl und d ^-. _TT 

mS?£ 2.0. letzten drei sind letzt sei» 18 Monet en Irrd.r Band 

(Mittlerweile müßten sie noch längördabej sein-Ch^) 

FOLWIe eridärt tir Euch .daß »w noch so '«^bestehen,era^let 
SeTBeiaien hinaus eirigetmäßerTvie Bekanrrther* geknegt hobtfi 5 
FD-ijerat ekvnd hat FUNERAL DRESS nie mH Irgendeiner PtattenflrmaJ 

« ^tefDstributoren^nJsammengearbeitet,dashatte ( 

'.v € m den Läden in Belgien nie wos von unal»nden kormte.Aber^tztnoch^ 

Jahren und über 100 Gigs in Belgien, docken wU uns, esl» 



r^fae a auswärts zu spieten.Tja. und letztes 

'^UgsOSZ Frankreich,Deutschland und Hdond gehabtj^ntom hatten 

D S?^g Glück das Charty Ho<P® r 

, v u p^ptv XU.-L S j aLZRAL I-. 

nichU v/anna smasn „ '^r~rtTi not; 

FOLM qI zurück nach Beigien.W1esiefiPs.3a Musikmäßig so aJ8? ; F 
£D2ur Zeit bt de Beigbche Punk Szene sehr gut,viele junge Kids 
stoßen dazu,und kommen zu Punk und versuchen auch was. n^nehgv 
FOLU nd wie siehts mH Bands aus? ^— 
EDlKoniakt heben wir zu StCATTA( nobe Punk) aus Antwerpen,VICTI 
' { SOCIETY (alle zwi schen 16 u.t8t,eine sehr g eile Band und natürlch; 

VOID SECTtON. _ _ ‘ 

Im Ausland haben Kontakt zu PKRK und D ISO RA CE (F), LAST YEARS—- 
YOUTH (UK),BULLOCKS (D) und ja Idar UK SUBS!®*^ 

FOLW Ie haben Euch die Gigs In Deutschland gefallen?'__ 

EBlWIr haben letztes Jahr 10 Gigs In Deutschland gehabt und sie waren ale 

4 . «2?»v gut,wir haben sie sehr genossen Jede Nacht war Party und wir waren Immer 

besoffen .besonders ab wir in der Gegend von Stuttgart gespielt habeniS^u--^ 

,» FOLW as gibb dem überhaupt so an Schoten über Eure Konzerte zu erzätVen?^F. 
1 /•'jf; EDlVor knapp 3 Jahren haben wir aut einem Festival mit BUTZ gespteit.lm letzten s 

psnsral drzV*,^ ■ 

DRZSS FUNZRAL DRZSS 
D.PZS.S. ZV.'AZa' - T>OTcc 
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DRZSS JUN3RAL DRZSS 
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?UN 2 RaT 

T?T ? > T-—I —. . __ 



































































fiSärtSS <Sr 

SKm-dSoIi hd»n^» R» iT7CovreIm Progrogmgahqb»- ^^ 
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F r'™^'^' ö ^ teda ^ Belgienbemerkt? — 

Uuten^cüTS, uns k^i^.5*!! Wf mi ? 211 *>**«^o33dä7a* 
ist.doe’wirehe grüßen» Anhdrarechrfit! Ur ^ 9racrt ® d für mich 
hoben.Dl« Beider kenne^if7^I!f^ , h B ^° ol * Deu^ond ■ 

1 EQLihl Sbik, s*"** 0 ^ pJTkso^ 8 W/Stif/Zf 

jtjIS 

l^^r^^r^T^ 9rS ^ SÜS 

Fesftvak zu vertfflen.Waam kan nw* 1 ^? r3UC * lten <Se 9°*® Stimmung des 

- awr ä.7^e3 
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pUNK'I 
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|EQL<3eoaufWleder zurück zu^andWovonhandeh EureTexte? 4 \ 
ffiple meBlen unsrer Songs handeln von Sex.Bler und PurtcfiodO N vlÄ'\\^ 
einige handeln von der Idol sehen Idee der Army,und dos Geschäft das, 

??. 13Ü, d ^\ T ° d j mochen • And * r » handeln wieder von AJHogsproblemen usw. f ■?$. 
j^UAfle bist Dudenn selber zum PurtcRodc gekommen,erzärt md. AVr, ;'•• 

Sikh saß damals h meinem Zimmer,das muß so um '78 gewesen sein.damds 
hörtelthnoch Heavy Meld.lm nationalen Rado brachten sie dands einff 

KS^Dixr?? 1 * tMk * 1da B«>d* waren EATER, _ /> 

IDAJMNED,PISTOLS und BOYS Ich drehte totd durch und fing an über meh^^fi ' 

20 P°9»"-2"* Wodren später IM NINA HAGEN Im Femsehen^jnd seil 

<y S^Z^jTivjSSmT 1 

PlwSSÄS; 

*" Mü * #C ' dte ,ch *>"" W Punk,wir 
f , /Ti**" ü??".'***'" "*0*" m *‘" Bekannhell oder für Geld.Vor 3 

i 1 , '*g£2SU!2!2^_ *°*™ i *■».»« /h«. v.„ Jun« .™ 












i^JX£L~» -* *g!ül 

I froh darüber! 


_j»«NKJS W ILL All WI 

Regt in nächster Zeit so an? 

l'^jrvwinito ein Compilation Cd rausonngon s>am Fest Rec 

in Australienauf,die ^™^^^NERALDRESS wirrfsdann«g|f 
Iwir dann einen fl^^T^Srtdesttvd auf <*» Beine zukrie^nfj 
i 9 ^?r»o{S^rnlre»aES,FO, uoavt^and^^^ 

ÄS*'»«*“a 1 ™?.”j£^'und vWW J@S* 1s, 2t23S 
FOLDain schonmal danke iüf ^inte auten p 0 go und mach« Party,besa^ 
roJCommt zu unsren Gigsundbabt «Jneng ^ irgendwo gehole 

täSS&^^^s&k /-i 




Mtr SHaKlREÄmEff 

Kates - Contamination Disc CD 22 DM 
30-song CD der legendären Texas Punkband. Aufgenommen * 79-1921 
DRIPPY DRAWERS - Jump through it 7” EP 5 DM 
Abgedrehter,kalifornischer Fun-Core. 

KRUPTED PEASANT FARMERZ - Farmz,not arms 7" EP 5 DM 
onniger Punk Rock aus Kalifornien. 
lDRYROT - Shay 7" EP 5 DM 

Melodischer HC aus Indiana,in bester Dag NastyTradition* 
,j \ Money-makers: 

UNDERTONES-Here comes the summer orog.-7" 8 DM 
-You've got my number orig.-7" 8 DM 

UK SlfBS—Countdown orig.-7” 8 DM 

Preise zuzüglich 4 DM Porto. 

Bestellungen an: 

BULLET! Rec. 













.-■WWdMr ac'ainatiiL v 

■einen Spaß und irgedwann trudelte Wr- k i 

alte Wipperfürter Oberpunkrocker Kunti k 

Kadaver ein. Man begrüßte sich erstaal ^ 

herzlichst und bekaa auch gleich die neusten 
HAPPY KADAVER Ergüsse in die Hand gedrückt. 

Man lachte und laberte echt die ganze Zeit. 
Irgendwann wurde ich von Ines, PLASPOP- 
Triebis Freundin abgelöst und so stratzte 
■an erstaal zur Bühne. Tja, da hatte man 
auch voll den Spaß, denn wahrend der Ua- 
baupause lallte Höhnie einea erstaal die 
Ohren zu, von wegen, daß ich gleich auf 
die nun folgende Band achten aöge, die 
seien naalich absoluter Kult. Naja, der 
Hannover Pöbel bestehend aus Micha, Pedder 
„ —flogs t j ^ aaüsierte sich erstaal 


köstlich über den Neustädter 
Irgendwann standen dann auch endlich die 
Schweden KURT URBAN KARLSSON und haben aich 
voa ersten Lied an voll überzeug. Tja, 
da hatte aan auch gut gezappelt und ich auß 
sagen, daß ich Christoph selten so sport- 
lieh aktiv gesehen habe. Naja, sie räuaten 
jedenfalls ab und es waren so viele Leute 
aa pogen und die Stiaaung war genial. 

Für Lacher sorgte jedenfalls der Liebe Höhnie 
der nach jedea Song völlig besoffen auf die 
Bühne ging und es kaua fassen könnte, naja 
jedeta11s hat er iaaer ins Mikro gelallt 
und hat sich gefreut. Zitat: "Die sind so 
absoluter Kult, sowas hab ich noch nie ge- 


















ubban k. 

.„.pogo-EP 


SPV- 

Vertrieb 


sehen, das ist ja soo geil, das gibts ja 
gar nicht." Kult auch, Böhnie mal mit ’nei 
Baseballcap zu sehen. Die Schweden spielten 
jedenfalls einen Bit nach dem anderen, so 
sehr schneller Punk mit geilen Melodien 


Chören ohne Ende. Gecovert wurden noch 
the DAMNED "Love Song" und von BAD 
RELIGION "Big Bang". Tja, das ganze Set 
haben sie jedefalls drei mal wiederholt. 
Nach dem Gig ging es wieder nach Bause, 
da Herr Volker Götz unbdingt gaanz schnell 
Bause wollte. War ein geiler Abej 




h i ',*•* —-. .***! i-— 

und ich hoffe Höhnie ghat seinen Geburts¬ 
tag gut überstanden. Am Schluß bekam ich 
jedenfalls noch mit, daß er mit dem Konzert] 
voll die miesen gemacht hat. Tja, das 
scheint genau das Ding gewesen zu sein, wie 
bei unserem FOLTER-Festival letzes Jahr. 

Da Ging auch alles in die Hose, obwohl das 
Konzert sehr geil war. Doch manchmal frag 

ich mich, warum man solche Konzerte organisiert, 
wenn eh keine Sau kommt. Warscheinlich, weil 
keiner die Bands kanmte, aber das ist ja 
gerade das traurige an der ganzen Sache. Zu 
Green Day fahren tausende, aber wenn mal kleine 
Bands irgendwo spielen, ist es den Leuten 
schon zu weit. Das nenn 1 ich Punk" 

aaanf 


ABFALLSOZIALPRODUKT THE HARRIES - The VULTURECULTURE 

Keine Macht den Faschisten CD thing that sticks with you CD (hau 'dju-ctu:) ? CD 


,8 THE SWOONS Sicher 
ß gibt es schlechtere Platten MCD 


RHYTHM COLUSION/ „-rfffcCW * 

HARRIES -Tour-Split-EP inner countryj 

y/ 

f 2 lä- 5 

. «fl» 


cow 

inner country EP 


SICHER GIBT ES BESSERE ZEITEN. 

Deutschpunk - DLP/CD - Sampler Vol.3 


LP - 15 DM CD - 22 DM EP - 6 DM (+ Porto) 
DLP - 22 DM MCD - 12 DM üste anfordem! 


NASTY Riepestr.17********3051 9 Hannover 
VINYL Tel. 0511'839867*Fax 05032/67917 


ley Leute! Blättert jetzt mal 
ganz schnell um, denn dort wartet 
auf Euch eine kleine Verlosung, 
wo man gaanz viel gewinnen kann. 
Mso Zack!!!!!!! 
























PREISRÄTSEL 



Ja, wir wollen auch mal sowas tun und machen jetzt ein kleines Ratsei mit Euch. I 
Was müßt Ihr tun? Dir versucht erstmal die Sachen zu erraten, die wir da so rein¬ 
gehauen haben und füllt die Kästchen damit aus. In den Kringeln sind die Buch- | 
staben, die zur Losung führen. Achtung, das Wort müßt ihr Euch selbst ertüfteln. 
Viel S paß! _ 
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1. ) Ganz bekannte Oi! Band aus deutschen Landen, die live in letzter Zeit sehr rar 

geworden sind. 

2. ) Niesen auf ihrer Platte ganz schön rum. Ihr Name besteht aus vier Buchstaben 

eines Wortes, was in Punkrockkreisen sehr beliebt ist 

3. ) Was war das Konzert-Großereignis 1994. 

4. ) Ein Fanzine, das sich in letzter Zeit einen großen Namen gemacht hat Erstes ,y 

Wort! t 

5. ) Wenn teuer und sehr gesucht sind, sind sie meistens.... (Wort) 

6 . ) Ihre Musik hört sich an wie TOY DOLLS. 

7. ) Ein tolles deutsches Heft. 

8 . ) Ihr Hit heißt "Trauerspiele", obwohl sie ftinnige Mucke machen. 

9. ) Wie heißt die Nachfolgeband einer tollen Ruhrpottband. Ich sage jetzt nur 

noch third gene....oh, das war zuvieL 

10. ) Der Pott liegt an der....! 

11. ) Einer Ihrer Hits heißt "First Time". 

12. ) Band, die schon durch alle deutsch ZJnes gewandert ist Band ist auch 

deutsch. 

13. ) Deutsch punkband, die momentan auch schon auf VIVA läuft. 

14. ) Band auf Crypt Records. Erstes Wort vom Bandnamen. 

So, war doch nicht so schwer, oder? Und was es zu gewinnen gibt Tja, wir 
llliil = verlosen fünf Abos (ein Abo ist 4 Ausgaben lang), 3 Dunkle Tage Tapes, 2 

^ "Dancefloor's Torchure Tape-sampler" (Christophs erster und letzter Sampler) 
und 3 "Lhin' in the 90 , s" Tapesampler. 

Ist doch was, oder. Schreibt das Losungswort auf eine Postkarte. Einesendeschlufi 
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Tja, tief nn n RAD MHT Herrn. «arm, 

|«n, »ei id sie gei Meint auch ziiM 

einer der besten und korrektesten Oi! Bands. 

Oa sie ja auf her Tour wig abgesahnt baten 
und he IP 'Bernd the cuT ganz schöne Un¬ 
terschiede (de neuen Songs) gegenüber den 
äten Sachen aufweist, gab es für midi den Anlass, 
nal ein tnter*e* mit den ater Engtändem ai machen. 
Haigund war aber der 15. Geburtstag der Band, 
der ja auch in Lübeck gefeiert grcB wide. 

Me» Fragen hat Stare, der Sänger der Band, 
beantwortet. 
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io mr seid h'fi «hob 15 Jdw lang zu- 

Kien.* haben ins 19W adgd» .«* 

j »IS 1*1*» *' 0 “ “f*i!L. j* * 
Ion» Ton», unser 

\m Unser Bassist Gn d auch d*n rtaas spaw 


^ “«arers* 
*Tn M ^ Jtlksnl "tsd*hi»^ u 


Rhr habt ja auf Erer neuen Platte Euren SS bei 
den neuen Songs ein wenig geändert Erzählt mal was 
darüber. 

R^frwolen mit unseren Songs eigendkh nichtunbe- 
dngt eine feste Särichtwg dniegen. IMr spielen 
eftfach das, wzu wir gerade Bock haben. Ir wissen heule 
nie, »te unser nächster Sound khgen wd, aber für ure 
kingt jeder Senge Strasaerwrientot, äso «irds für 
unsere Fans auch nie zu erfeaiJr finden das unsere 
Musik de Art ist, nie Pwk und Oi! in den 90em gefiel 
«erden soMe.(Oha I ganz schön hoch gegiffetid, Tn«) 
Mr planen den Punk / Oi! Spirit in’s nächste Jahrhundert 
zu tragen und unsere endose Queste zu beenden dnmai 
das uflnawe PUNK / Ol! Ahn aufzunetvnen.Es gbt 
noch RED ALM zu überqueren. 






















etc. gesehenDss ist des iu en Td, der Gddgdhdl wn 
«tan Leubüch hoffe ru das ie Leute bepefcn, das uir 
m der Sache nichts venSenen. Aber so ms «rd imer passieren 
und mt «(suchen es ai ignorieren. 

Hhs tutet Ir denh so faftaf« wn den Sachen, ifl. 
de CD ist ja lohnend. 

(Wem Leute losgehen «ohn , und sich dese VKedtveröffent- 
fiduigen laden wolen, Ule,dm ist es 
tRSttheJddenkeesi5tsclwdeiK(rtNoFdRS^ 
bi liaben, aussenleai ist de CD schön ausgemacht, und Kr Leute 
de das Orignal Vinyl nichl haben ist es lohnendAuf der anderen 
Sdfe sind dde unserer Videos und Boofleg T^>es sehr aies 
, der es «rd inner laute geben de saus kaufen und so «td das 
wüerpassieren. 

F^Mas wü Ir ia nächster Zeit so Veröffendchen und was habt 
h noch so kt. 

Rieh hab Dir ja schon wn den 2 Ep'erahl, <fe deses Jahr 
noch rauskoaanenilächstes Jahr luamt dn neues MwaLhteressant 


WITH THE HANDS OF THE WORLD 
WE'LL RAISE THIS FLAG 
HEY COME TOGETHER 

RAISING ONE FLAG 
’^PLE UNITE 

THIS FLAG 
T HER 
AG 





l^aichnoehsai7faeflimzD9^ 

B 1 . Sie haben dafür unsere wie Btautais Ich erfciir Dir wnac 
Bauden dauls nv 250 ctpies gepresst,^ sie «fden de » 
1980 «ertaull, und hatten sie nk aiedef nachgeprtssilgendjeaaid 
asBnpiisldaiiarf(fclitegetaBan*nichn|resseniiid 
äs Oripiä & 20 Plunda wrtadai, also haben «r uns ent- 
schieden de FRaracsen de Sache aachen ai lassen tnd de ff fir 
2 Pfand bi «rtafaiuaden ffp Off ai stoppende «rd bäd 
nustanen. toonsten »erden mt n Bnpi und des USA auf T«i 
sanDam tont nächstes Jär ne Heine Fase in de neue 
IP zu aachen .Ted schreiten und so, dam »erden «r «erstatt 
ToumJMr «erden riet spielen, so de jeder fc Chance behend 
uns Oie ai seherynd ins« neue Plde n höre«. 
RnochuasanSchUlK 

Rlkante fii^s Nenäew RaV^s ist mer gut neue 2nes zu sehen, 
un de Ssne an leben bi hätadknle ai de unsre Fans in 
OEutschbnd de uns über de Järe wterstützl tubenJr «erdet 
für uns aaaier «as besonderes sdnjCheen State and RB) ALBfTt! 
BAUD 
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IPUBÜ^ OYS / LOKALMATADORE / BU LLOCKS 
125.06.94 HDJ DÜSSELDORF! 


i könnte ja meinen, da* wir immer nur 
I dauernd nach Düsseldorf gurken um die K 
I PUBLIC TOYS zu sehen. War jedenfalls meistens S\ 

Iso, daS sie zuftMHg gespielt haben wenn V 

Im Düsseldorf waren.Diesmal auch, nate tofiKxV V 
"PUBLIC TOYS die soundsovielte und wir mal^Wv 
wieder dabeLGegen Mittag dieses extrem 
I sonnigen Samstags machten sich also 5 jungef 
I Minner in nem rappeldickevollen Auto auf denlj 

I Weg in's Rh e i nla nd. Der Hitze und unseren tN_ 

I SchweiSausbrüchen nach hatte das Auto spätestens 
I ab Münster unter Wasser stehen müssen,ab^ 
wir sind glücklicherweise nicht ertrunken. t 
Die ersten Fläschchen wurden geköpft und durcli^ , 
permanente Sonneneinstrahlung ging 's auch schon 
ganz schön an die Birne.Einge Flaschen weiter befanden^ 

I wir uns dann auch schon in DDorf am HBF;und 
I durften erstmal die Massen von Asipack bestaunen " 

I die bei (fiesem Wetter Ohren weg aus den Löchern 
I hierher gefunden hatten, war gut! Schnell bei 
I Christian angerufen und sich für ne Stunde später^ 

I verabredet. Also essen gehen und Zeit mit den Vorräten ! 
laus'm Kofferraum vertreiben. Dem AL ANON Hit 
|“Was geht das uns an* wurde Ehre erwiesen und so . 
i die Botschaft rund um den Bahnhof verkündet, 
i Christian dann ankam gings fix mit diesmal einem 
tüber un&Jteoenden Redaktionsmitglied zum HDJ.^ 1 


|V-' 
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J ^hT men J raf man mftTHorstenSch^^BBfl 
IsovteU^if l!!^! n B * kan n»en.Da aber noch nie«! 

< TRmkhaB» r< * e * r,ma * die nächst gelegene 

TWnkhalle gestürmt und eingekauft.Zurück beim 1 

h«e ich garnteht mit gerechn^TeWer^K? KJ 

SSasssa 

"mit War XrWi . auch nur «»eh den Zur-*-— 

5|SÄ2Äin^r.rten oi^BÄchrmf 









IV 


[viel Düsseldorf und Fortuna Songs, lag aber wohl am armen 
iPublikum.he he. Ehrenrettung dann als uns "Tote Helden 
leben länger" gewidmet wurde. Gut,auch den Lokalmatadore 
Mang verfehlte Ich durch einen Tankstellenbesuch umT 
<napp ein zwei Stücke.Nix wie rein.Drinnen spielten sieL 
jrad Fußball, Ficken,Alkohol und rein in's getümmel.War 
schon voller geworden und das Publikum war bunt ge- " 
nistht und die Stimmung genialst. Die Knaller der M m 
wuen Scheibe wurden gebracht u.a.:Dicke Titten und ein 
aus Gold, Schndckenalarm , Mach deinen MUnd zu einem 
Arschloch usw. dazu Hits der alten Alben un Pöbel und 
Gesocks usw. Geil geil Geil, jedesmal wieder.Danach 

wurde draußen noch gefeiert bis die Lichter langsam __ 

ausgingen.Unschön nur daß ein hier nicht namentlich genanntes .M 
Readktionsmttglied (Hinnerk und Volker waren nicht mit) unbedingt^ 
während Ich am pissen war sich neben mir völligst entlehren k y 
mu ßte.Mir vri rcM|a nr^ uch rneißtens schlecht. Am gelben BW 1 

22^ — i nji ’ 
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TERMINUS - SPITHEA1) Split. U’ 

V/A: SCREAMING FOU A BETTEN FUTUItE VOI.. '1 

Comp i 1 » 1, ion LP 

onlur nur Mailordur- ft Wholrs.iI«' 1 ist 
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COCK SPARRER und VTJI.TURE CULTURE«r 
28.02. Hamburg, Fabrik. 
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Tja, ich habe ja schon bei den Reviews das 
Demo in höchsten Tönen gelobt, der Stil ist 
halt der, den ich so Tag täglich hören kann, 
naja, mir sind echt eine ganze menge Sachen 
eingefallen und ich wollte ja eigendlich auch 
den RaJIe auf den Zahn fühlerr, warum sich 
die ZAKONAS damals gesplitet haben. So, 
lest Euch mal das nun folgende Interviev mit 
den Duisburgern durch und bestellt mal ganz 
Zackig das Tape. Eric und der Ralle haben die ' 
Fragen beantwortet, also hier schon maJ vielen 
Dank an dieser Stelle. 
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FOLTER: Erzählt mal was zur Entstehung der 
BRAG^ARTS. 

ERIC: Die BRAGGARTS gibt es seit Sommer 
1993, also gerade mal ein Jahr. Damals hat sich 
der Willi Wucher, der Schlagzeug gespielt hatte 
von uns getrennt, da er das zeitlich nicht mehr 
mit seiner Arbeit und den BECK’S PISTOLS 
auch eine Reihe bekommen hat. Ich meine, 
andere hören eben dann blitzschnell auf zu 
arbeiten', wenn denen das zu stressig wird, 
eiten , wenn denen das zu stressig wird, 
aber was solls. Auf jeden Fall ging alles sehr 
schnell und der ralf hat den Steve Porter, der 
vorher bei den PILSKÖPFEN gespielt hatte, 
gefragt, ob er nicht Bock hätte, bei uns zu 
spielen. Nach einer gelungenen ersten Probe 
hatten wir wieder ein komplettes Line-Up zu¬ 
sammen, das so aussteht: Bemie Blitz - 
Bass; Klint - Gitarre; Steve Porter - Drums; 
Ralle Real Shock - Gesang; Eric - Guitars 
und Gesang. Da wir beschlossen, keine 
ZAKONAS-Songs mehr zu übernehmen, 
sondern ein komplett neues Pogramm zu¬ 
sammenzustellen war für uns auch klar, 
daß, wir uns uns umbenennen mußten und , . 
wir nannten uns fortann THE BRAGGARTS’ 
Daran hat sich bis Heute auch nicht viel 


FOLTER: Erzähl mal was über Euer neues 
Fanzine "THIRD GENERATIN NATION". 

Warum macht ihr jetzt zu dritt weiter, und 
nicht mehr Eure alten Dinger? 

ERIC: Irgendwann hat Ralf mir mal erzählt, 
daß er mit dem Hans zusammen ein Fanzine 
machen wolle und ob ich nicht Lust hätte, 
mitzumachen. Ich fand die Idee gut und jetzt 
gibt es halt das "3rd Generation Nation". Grunde 
gab es einige. So haben wir zum Beispiel 
gemerkt, daß immer noch die gleichen Pap- 
penheimerdie Hefte besteilenund da liegt es 
doch nahe, daß man für diese Leute etwas 
zusammen macht, um Kosten wie Porto und 
Ähnliches einzuschränken. Außerdem haben 
sich unsere Hefte auch arg überschritten, 
weil wir oft auf die gleichen Konzerte gehen 
und sowas will ja keiner gleich dreimal lesen. 
Außerdem hat man viel weniger Arbeit.... 

POLTER: Seid ihr mit dem Tape zufrieden und wie 
waren die Reaktionen? 

ERIC: Technisch gesehen auf jeden Fall. Leider 
hatten wir zu dem Zeitpunkt, als wir das Demo 
aufnahmennoch nicht so viele Songs aus denen 
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J 3. 3 S> S ST»™«.. 111'“ 

>l? They Suck! Überhaupt geht mir eigentlich auch der - 

, - der englischen Bands am Arsch vorbei. Die hatten doch alle fast 

e,n _ oder ZWC ' 9Ute Sonfls an denen sie s 'ch hochgezogen 
chabeaDas sieht der Ralf vielleicht ein bißchen anders, aber so 
-ist das eben. Es gibt ne Menge gute aktuelle mit denen ich 

lnV^ e K, WÜ : de 0 . OCh leider kann es sich kaum ein* Listen 
Deutschland zu kommen um hier zu spielen.Geme SPIELEN 

CLp e prM,^^? , l PARASITES ’ QUEERS ' ,MTX 
.SCREECHING WEASLE , JEFF DAHL , LA CRY und SATOR- 

8. w 5 fM"' 3 ET $ ■ 


B. = THÄ s Kfl 

2 - ^*§ IS«s § )& 3 “ ö f 

i JHONNY THUNDERS (RIP) währe mir angenehm.Wie gesagt, mit 
denen wird das wohl nicht mehr klappen.Aber sehr gerne würde ich 
mal mit JOAN JETT spielen, egal wie man das jetzt versteht.Da würde 
ich mich auch mal richtig drüber freue«t.Das ist eigentlich auch eher 
sO mein Musikgeschmack.SEhr gerne wurde ich natürlich auch mit 
Penelope Houston von den AVENGERS oder mit Debbie Hanie 
spielen aber das hat jetzt nicht mehr soviel mit Musik zu tun. 

Auf so alte 77er Bands aus England, die jetzt gerade ihre x-te 
REunion Tour machen kann ich ohne große Problem verzichten. 
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jALLÖ'TfFIFTEESr ßl 

ai'forniscren BADTOWf QOUESS - all 6 $ ‘ "*■ 

;t mittlerweile nicht 3ICXIES ~ dllSS 8 Qb 

BUK - alles 

m'mm -liye und olles 
CREAKERS - tturrv up and iöft CD 
BHAGGÄ® - S&iofQPe 


m 


Daß -die 
£gett. 

Taubslunmmenverei'n ein Gehet 
diesjährigen DeuiSchlancitour .wurc 
noch recht unger frnd unbekannte 
^ELLOVV CAR begleitet./ Deren 
sympathisch unprofessionell und u 
Musik - ..ehoneft ; an frühe U 

PREACHERS und 3UZZCOCKS . 

?.u 7“er Rhythmen ist Programm jjg) \_ÖÄB0K ~ ölI&S 
also, um nach, dem Gig ein int 
-rhnmscnen Quartett 7\i 

Playlist Völker 




1. Fisctiiac von HcDö’nalfs. 

2. Loköliötaticre— alles 

3. Beels Pistols - alles 

4. Harfies * alles 

5. Chongi^ng Haies - alles 

6. Terrorgruppe - beide EP's 

7. Boxtet ers - alles 

?,Bluttat - Teil dien Mer lit *ir 
S.-Kinor Threat - alles 
lö.Sick of it all - Just look around en? - ,n 
llirsclilecte'a Vpsur U2 sahen 

lUl-lifl - Kildsauparty EP «t,. ou 

13. Üir sind alle Setilawiner Ep~Saipler 

14. SS Ultrobrutal. - Monster Manen Mutationen 
Völker hört nix, der pennt!ü -t mal mü § 

oanas wie MANIC ö i Kfch! PKtACHf 1 

I ELAST.CA vergleichen W.e seht ihr cash » 

Y.C.: Ja damit vergleichen uns aüe D t g 
Sachen der MSP SHid wirklictvs^hr sehr < 

■ cinH in^jucch- ' 

• CHRISTOPH hört gerne: ■ 

CaKRLMATÄÖO.RE - .Heut ein tto,.,L 
AL m - üiWsouparty EP- 's 
OXBLOOß ~ - -ts 1 

. MS - alles. I s. 

* coex SPSRRER - alles and live ^ 


FüRGOTTFN HEBELS - Surtin' Heroin l? 
CHROM GES - Livin' next door 
\ to dlice (Song) > y ’■ C; 
:f BRftlÄDÄCE - alles 
hMRIES -.Teenager in love (Song) 

3 CRACK - ln search of the C rack J 
,mm KEUROTics - alles 
' CHSGEI-:alles 


COMTEMPT - Tape 


KÜRT URBAN KARLSSON - EP 
SPEC 1 AE DÜTIES - alles 




- neue CD 
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%^/ce Tktzi c*-r cic, 
jict* l/<^C($Lh I 


CHELSEA Ori Tour 

15.9. Wien/Rock in -\ - - - 

16.9. Salzburg ’ . ;. 

17.9. Schweiz 

18.9. Nürnberg / Komm 

20.9 Aachen/ AZ 

21.9 Münster / Gleis 21 

122.9. Potsdamm / Lindenpari. 

* 23.9. Berlin / EX 

26.9. Schwerin / Buschclub 

25.9. Prinar / Skywest 

26.9. Halle / Schorre 

2 7.9.Leipzig / Moritzbastei 

28.9. Dresden»/ Starclub 

29.9. Magdeburg / Keliertheater 

30.9. Hannover/ Glocksee 




Jg/p? erhäiiiick 

VERSAUTE STIEFK7 INDER . erst« F.P 


...... | ^ * >»J »V JLJ s . 

Die Wucht ans dem Osten. Knalliger Bsutschpmik, wie man 
iltn aus alten Zeite-.; kennt. Rauh und schnell. 


REDRUM - erste EP 


Preise: | 

EpD: S,-DMS>) 

mcl. Porto 


t 


Seiir progressiver Deutschpunk aus 

dem schonen Bremen. Nun nach et¬ 
lichen D emo $ die J erste EP. 


Shaky Fassbinder 
Matnslraße 7 

27283 Verderb Aller , 

^ T9i:Q4231/7^ 175 J 

| ggyjER HÄmiClP KORRUPT/KÜCUENSPIONE ™iit™ 

SCHUTT & AS CT LE erste EP (Wenige!!) EISENACK FESTIVAL Video I 
BECKS PISTOLS Video CONTEMPT Live Tape (Bester UK Punk!) I 


In Planung: KORRUPT erste LP . CQNTEMPT EP. DFirTSrirR TTTiNTTryp 








































